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Legende:  
 
Gelb: Gibt die Adressaten der Frage an, für diejenigen Fälle, in denen sich die Frage nicht an alle 
Befragten richtet (betrifft nur die EB) 
 BA_tot = Bachelor UH/FH/PH (stufex=15) + Diplom FH/PH (stufex=10) 
 BA_neu = Bachelor UH/FH/PH (stufex=15) 
 BA_alt = Diplom FH (stufex=10) 
 MA _tot= Master UH/FH/PH (stufex=25) + Diplom/Lizenziat/Staatsexamen UH (stufex=20) 
 MA_neu = Master UH/FH/PH (stufex=25) 
 MA_alt = Diplom/Lizenziat/Staatsexamen UH (stufex=20) 
 DO = Doktorierte (stufex=40) 
 
Grau: Die Variablennamen werden vom Befragungsinstitut zugewiesen (nicht sichtbar in der online 
Version)!!! Für mehrere Zeitperioden bei einer Frage (z. B. für Frage X gibt es folgende Variablen 
abc1 (für die erste Periode), abc2 (für die zweite Periode), abc10 (für die zehnte Periode). In diesem 
Dokument werden sie als abc1-10 bezeichnet. 
 
Rot: Fragen, Kästchen und Platzhalterlinien sind rot markiert. 
 
Grün: Filterführungen sind grün markiert. 
 
Blau: Sonstige Programmierhinweise. 
 
Apfelgrün: Vom BFS vergebener Variablennamen 
 
<Jahr> 
Jahr=2024 
 
Abschlussdatum 
<MONAT_D> <Jahr> 
 

 
 
S0 In welcher Sprache möchten Sie den Fragbogen ausfüllen? 
Dans quelle langue souhaitez-vous remplir le questionnaire ? 
In che lingua desidera compilare il questionario? 
In which language do you wish to complete the questionnaire? 

S0 SPRACHE11 

❑ Deutsch 

❑ Français 

❑ Italiano 

❑ English 
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Erhebung bei den Hochschulabsolventinnen und 

Hochschulabsolventen <Jahr> 
 
An wen richtet sich die Erhebung? 
Die Befragung richtet sich an alle Personen, die <Jahr> ein Diplom, ein Lizenziat, einen Bachelor, 
einen Master, ein Staatsexamen oder ein Doktorat an einer Schweizer Hochschule erworben 
haben. 
 
Wie sollen Sie den Fragebogen ausfüllen? 
Um im Fragebogen vorwärts oder rückwärts zu gelangen, benutzen Sie bitte die Navigationsbuttons 
«Zurück» und «Weiter» am Ende des Frageblocks und nicht diejenigen des Browsers (z. B. Chrome). 
 
Das folgende Symbol "i" erscheint an mehreren Stellen im Fragebogen. Durch Aktivierung des 
Symbols werden Ihnen zusätzliche Informationen zur Frage angezeigt. 
 
Für das Ausfüllen des Fragebogens benötigen Sie ca. 30 - 40 Minuten.  
 
 
Der Datenschutz 
Wir versichern Ihnen, dass Ihre Angaben streng vertraulich behandelt und die Daten für die Auswertung 
anonymisiert werden. 
 
 
Für Ihre Teilnahme danken wir Ihnen herzlich. 
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Wichtiger Hinweis! 
 

Gemäss dem Schweizerischen Hochschulinformationssystem haben Sie im 
<MONAT_D> <Jahr> einen <Studienstufe>abschluss erworben. Bitte 
beziehen Sie sich bei Fragen zur Ausbildung bzw. zum Studium auf diesen 
Abschluss, auch wenn Sie in der Zwischenzeit einen weiteren Abschluss 
gemacht haben. Sollten die Angaben zu Ihrem Hochschulabschluss nicht 
korrekt sein, bitten wir Sie umgehend Kontakt mit uns aufzunehmen. 
 
Programmierhinweis:  
 <Studienstufe> = 
<Diplom> wenn stufex=10 
<Diplom-/Lizenziats> wenn stufex=20  
<Bachelor> wenn stufex=15 
<Master> wenn stufex=25 
<Doktorats> wenn stufex=40 

 

 

Zur Abkürzung wird im Fragebogen gelegentlich der Begriff „Hochschule“ 
verwendet. Zu den Hochschulen zählen wir folgende Institutionen: 

 Universitäten (UNI) 

 Eidgenössische Technische Hochschulen (ETH) 

 Fachhochschulen (FH) 

 Pädagogische Hochschulen (PH) 
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A1 Fragen zum beruflichen und 
akademischen Werdegang vor der 
Hochschulausbildung (Abschluss im 
<MONAT_D> <Jahr>)  
 
A1_1a Haben Sie vor Ihrer Hochschulausbildung eine Berufslehre abgeschlossen?  

A1_1a 

BERAUSB 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

A1_1a = -9, 2 → A1_2a 

 
A1_1b Besteht ein inhaltlicher Zusammenhang zwischen Ihrer Berufslehre und Ihrer 
Hochschulausbildung? 

 1 

Überhaupt nicht 

2 3 4 5 

In einem sehr hohen Ausmass 

A1_1b 

BERSTU 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

A1_2a Gingen Sie vor Ihrer Hochschulausbildung einer bezahlten Erwerbstätigkeit nach? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 Regelmässig Gelegentlich Nie 

A1_2a1 

ERWSTIV11 

Erwerbstätigkeit mit inhaltlichem Bezug zur Hochschulausbildung ❑1 ❑2 ❑3 

A1_2a2 

ERWSTOV11 

Erwerbstätigkeit ohne inhaltlichen Bezug zur Hochschulausbildung  ❑1 ❑2 ❑3 

A1_2a1 = 1 oder 2 →A1_2b 
A1_2a2 = 1 oder 2 →A1_2c 
A1_2a1 und A1_2a2 = -9, 3 → A1_3a 

 
A1_2b Erwerbstätigkeit mit inhaltlichem Bezug zur Hochschulausbildung: Gingen Sie dieser 
Erwerbstätigkeit während mindestens 12 Monaten zu mindestens 50% nach?  
! Berufsausbildung bitte nicht berücksichtigen. 

A1_2b 

RERWVI 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

 
A1_2c Erwerbstätigkeit ohne inhaltlichen Bezug zur Hochschulausbildung: Gingen Sie dieser 
Erwerbstätigkeit während mindestens 12 Monaten zu mindestens 50% nach?  
! Berufsausbildung bitte nicht berücksichtigen. 

A1_2c 

RERWVO 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

 
A1_3a Haben Sie vor Ihrem Abschluss in <Jahr> einen oder mehrere Hochschulabschlüsse (z. 
B. Bachelor, Diplom) an einer Hochschule im Ausland erworben? 

A1_3a 

HSAUSL 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

A1_3a = -9, 2 und BA_tot/MA_tot→ A2_1 
A1_3a = -9, 2 und DO→ A2d_1 
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A1_3ba Welche Abschlüsse haben Sie im Ausland erworben? 
! Mehrere Antworten möglich 

A1_3ba1 

AUSDIP 

Diplom/Lizenziat/Staatsexamen ❑  

A1_3ba2 

AUSBA 

Bachelor ❑ 

A1_3ba3 

AUSMA 

Master ❑  

A1_3ba4 

AUSDO 

Doktorat ❑ 

A1_3ba5 

AUSNDS 

Weiterführende Ausbildung/Nachdiplomstudiumi  

i: DAS, MAS, MBA, EMBA, DEA, DESS etc. 

❑  

A1_3ba6 

AUSAND 

Sonstige ______________A1_3ba6_of ❑  

A1_3bax = 1 → A1_3bbx und A1_3bcx (x= 1 bis 6) 
Programmierhinweis: Lediglich Einblendung der in A1_3ba ausgewählten Kategorie/n 
A1_3ba1 bis A1_3ba6 = 0 und BA_tot/MA_tot→ A2_1  
A1_3ba1 bis A1_3ba6 = 0 und DO→ A2d_1 

 

A1_3bb Wie lange hat die jeweilige Ausbildung im Ausland gedauert? 

A1_3bb1 

ADIPSEM 

Diplom/Lizenziat/Staatsexamen Anzahl Semester  1-99 

A1_3bb2 

ABASEM 

Bachelor Anzahl Semester  1-99 

A1_3bb3 

AMASEM 

Master Anzahl Semester  1-99 

A1_3bb4 

ADOSEM 

Doktorat Anzahl Semester  1-99 

  

A1_3bb5 

ANDSSEM 

Weiterführende Ausbildung/Nachdiplomstudiumi  

i::DAS, MAS, MBA, EMBA, DEA, DESS etc. 

Anzahl Semester  1-99 

 

A1_3bb6 

AANDSEM 

Sonstige Anzahl Semester  1-99 

 

 
A1_3bc Besteht eine fachliche Nähe zwischen dieser/diesen Ausbildung/-en im Ausland und 
Ihrer Hochschulausbildung in der Schweiz (Abschluss <Jahr>)? 

A1_3bc1 

ADIPFA 

Diplom/Lizenziat/Staatsexamen ❑1 Gleiches Fach 

❑2 Verwandtes Fach 

❑3 Anderes Fach 

A1_3bc2 

ABAFA 

Bachelor ❑1 Gleiches Fach 

❑2 Verwandtes Fach 

❑3 Anderes Fach 

A1_3bc3 

AMAFA 

Master ❑1 Gleiches Fach 

❑2 Verwandtes Fach 

❑3 Anderes Fach 

A1_3bc4 

ADOFA  

Doktorat ❑1 Gleiches Fach 

❑2 Verwandtes Fach 

❑3 Anderes Fach 

A1_3bc5 

ANDSFA 

Weiterführende Ausbildung/Nachdiplomstudiumi  

i::DAS, MAS, MBA, EMBA, DEA, DESS etc. 

❑1 Gleiches Fach 

❑2 Verwandtes Fach 

❑3 Anderes Fach 

A1_3bc6 

AANDFA 

 

Sonstige ❑1 Gleiches Fach 

❑2 Verwandtes Fach 

❑3 Anderes Fach 

BA_tot/MA_tot→ A2_1 
DO→ A2d_1 
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BA_tot/MA_tot  
A2 Fragen zum Verlauf Ihrer 
Hochschulausbildung 
 

BA_tot + MA_tot 

A2_1 Wie lange hat Ihr <Studienstufe>studium, das Sie im <MONAT_D> <Jahr> abgeschlossen 

haben, gedauert (inklusive der Dauer für eine etwaige Abschlussarbeit)?  

A2_1a 

ANZSEM  

 

Anzahl Semester (ohne Urlaubssemester)                               1-99          

 

BA_tot + MA_tot 

A2_2a Haben Sie im Laufe Ihres <Studienstufe>studiums einen Studienaufenthalt an einer 

ausländischen Gasthochschule oder ein Praktikum im Ausland absolviert?  

! Bitte berücksichtigen Sie sowohl freiwillige als auch obligatorische Praktika. 

Mehrere Antworten möglich 

A2_2a1  

GSTUDAL 

Ja, einen Studienaufenthalt 

 

❑  

A2_2a2 

PRAKALOB 

Ja, ein obligatorisches Praktikum ❑  

A2_2a3 

PRAKALFR 

Ja, ein freiwilliges Praktikum ❑  

A2_2a4 

MOBALN 

Nein, weder Studienaufenthalt noch Praktikum  ❑  

A2_2a4 kann nicht mit anderen Kategorien A2_2a1- A2_2a3 kombiniert werden  
A2_2a1 = 1 → A2_2b1  
A2_2a2 = 1 → A2_2b2  
A2_2a3 = 1 → A2_2b3  
A2_2a4 = 1 → A2_5a 

Programmierhinweis:  
Lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorie/-n aus A2_2a 
 

BA_tot + MA_tot 

A2_2b Wie viele Auslandsaufenthalte haben Sie im Laufe Ihres <Studienstufe>studiums 

absolviert?  

A2_2b1 
GSTUDALANZ 

Studienaufenthalt 

 

        1-10  

A2_2b2 
PRAKALANZOB 

Obligatorisches Praktikum         1-10 

A2_2b3 
PRAKALANZFR 

Freiwilliges Praktikum         1-10 

A2_2b1 > 0 → A2_3a bis A2_3e 
A2_2b2 > 0 → A2_4a bis A2_4e  
A2_2b3 > 0 → A2_4a bis A2_4e  
A2_2b1 <= 0 und A2_2b2 <= 0 und A2_2b3 <= 0 → A2_5a 
 
Programmierhinweis:  
Je nach Anzahl A2_2b1 Anzahl Zeilen A2_3a-e einblenden. Maximale Formularzahl A2_3a-e = 5 
Je nach Anzahl A2_2b2 und A2_2b3 Anzahl Zeilen A2_4a-e einblenden. Maximale Zeilenzahl A2_4a-e = 5 
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Info (A2_2b1 >5): Sie haben mehr als 5 Studienaufenthalte im Ausland absolviert. Beziehen Sie 

sich bitte bei den nächsten Fragen auf die längsten Studienaufenthalte.  
 

BA_tot + MA_tot 

A2_3a1-e1  

Text 1 (A2_2b1 = 1) Angaben zu Ihrem Studienaufenthalt im Ausland während Ihres 

<Studienstufe>studiums: 
Text 2 (A2_2b1 > 1) Angaben zu Ihrem längsten Studienaufenthalt im Ausland während Ihres 
<Studienstufe>studiums: 

A2_3a1 
GSTUDALD1  
 

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2_3b1 
GSTUDTYP1 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_3c1 
GSTUDALLAND1 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2_3d1 
GSTUDALEECTS1 

Anzahl erworbener ECTS 

! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 

geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_3e1 
GSTUDALAECTS1 
 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

A2_3a2-e2 (A2_2b1 = 2) Angaben zu Ihrem zweitlängsten Studienaufenthalt im Ausland 

während Ihres <Studienstufe>studiums: 

A2_3a2 
GSTUDALD2  
 

Dauer (in Monaten) 
 
  

 1-99 

A2_3b2 
GSTUDTYP2 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_3c2 
GSTUDALLAND2 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2_3d2 
GSTUDALEECTS2 

Anzahl erworbener ECTS 

! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 

geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_3e2 
GSTUDALAECTS2 
 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

A2_3a3-e3 (A2_2b1 = 3) Angaben zu Ihrem drittlängsten Studienaufenthalt im Ausland während 

Ihres <Studienstufe>studiums: 

A2_3a3 
GSTUDALD3  
 

Dauer (in Monaten) 
 
  

 1-99 

A2_3b3 
GSTUDTYP3 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_3c3 
GSTUDALLAND3 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2_3d3 
GSTUDALEECTS3 

Anzahl erworbener ECTS 

! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 

geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_3e3 
GSTUDALAECTS3 
 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 
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A2_3a4-e4 (A2_2b1 = 4) Angaben zu Ihrem viertlängsten Studienaufenthalt im Ausland 

während Ihres <Studienstufe>studiums: 

A2_3a4 
GSTUDALD4  

Dauer (in Monaten) 
 
  

 1-99 

A2_3b4 
GSTUDTYP2 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_3c4 
GSTUDALLAND4 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2_3d4 
GSTUDALEECTS4 

Anzahl erworbener ECTS 
! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 
geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_3e4 
GSTUDALAECTS4 
 

Anzahl angerechneter ECTS 
! Wenn keine ECTS von Ihrer 
Heimathochschule für Ihr Studium 
angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

A2_3a5-e5 (A2_2b1 = 5) Angaben zu Ihrem fünftlängsten Studienaufenthalt im Ausland 

während Ihres <Studienstufe>studiums: 

A2_3a5 
GSTUDALD5  

Dauer (in Monaten) 
 
  

 1-99 

A2_3b5 
GSTUDTYP5 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_3c5 
GSTUDALLAND5 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2_3d5 
GSTUDALEECTS5 

Anzahl erworbener ECTS 
! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 
geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_3e5 
GSTUDALAECTS5 
 

Anzahl angerechneter ECTS 
! Wenn keine ECTS von Ihrer 
Heimathochschule für Ihr Studium 
angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

Info (A2_2b2 + A2_2b3 >5): Sie haben mehr als 5 Praktika im Ausland absolviert. Beziehen Sie 

sich bitte bei den nächsten Fragen auf die längsten Praktika.  

 

BA_tot + MA_tot 

A2_4a1-e1  

Text 1 (A2_2b2 + A2_2b3 = 1) Angaben zu Ihrem Praktikum im Ausland während Ihres 

<Studienstufe>studiums: 

Text 2 (A2_2b2 + A2_2b3 > 1) Angaben zu Ihrem längsten Praktikum im Ausland während Ihres 

<Studienstufe>studiums: 

A2_4a1 
PRAKALD1  

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2_4b1 
PRAKTYP1 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_4c1 
PRAKALLAND1 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2_4d1 
PRAKALEECTS1 

Anzahl erworbener ECTS 

! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 

geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_4e1 
PRAKALAECTS1 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 
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A2_4a2-e2 (A2_2b2 + A2_2b3 =2) Angaben zu Ihrem zweitlängsten Praktikum im Ausland 
während Ihres <Studienstufe>studiums:  

A2_4a2 
PRAKALD2  
 

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2_4b2 
PRAKTYP2 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_4c2 
PRAKALLAND2 

Land 
 

______________________    suchen   

A2_4d2 
PRAKALEECTS2 

Anzahl erworbener ECTS 
! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 
geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_4e2 
PRAKALAECTS2 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

A2_4a3-e3 (A2_2b2 + A2_2b3 =3) Angaben zu Ihrem drittlängsten Praktikum im Ausland 

während Ihres <Studienstufe>studiums: 

A2_4a3 
PRAKALD3  
 

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2_4b3 
PRAKTYP3 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_4c3 
PRAKALLAND3 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2_4d3 
PRAKALEECTS3 

Anzahl erworbener ECTS 

! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 

geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_4e3 
PRAKALAECTS3 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

A2_4a4-e4 (A2_2b2 + A2_2b3 =4) Angaben zu Ihrem viertlängsten Praktikum im Ausland 

während Ihres <Studienstufe>studiums: 

A2_4a4 
PRAKALD4  
 

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2_4b4 
PRAKTYP4 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_4c4 
PRAKALLAND4 

Land 
 

______________________    suchen   

A2_4d4 
PRAKALEECTS4 

Anzahl erworbener ECTS 

! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 

geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_4e4 
PRAKALAECTS4 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

 

 

 

 

 

 



 
11 

A2_4a5-e5 (A2_2b2 + A2_2b3 =5) Angaben zu Ihrem fünftlängsten Praktikum im Ausland 

während Ihres <Studienstufe>studiums: 

A2_4a5 
PRAKALD5  
 

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2_4b5 
PRAKTYP5 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2_4c5 
PRAKALLAND5 

Land 
 

______________________    suchen   

A2_4d5 
PRAKALEECTS5 

Anzahl erworbener ECTS 

! Wenn Sie keine ECTS erworben haben, 

geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

A2_4e5 
PRAKALAECTS5 

Anzahl angerechneter ECTS 

! Wenn keine ECTS von Ihrer 

Heimathochschule für Ihr Studium 

angerechnet wurden, geben Sie bitte „0“ ein. 

 
 
0-999 

 

BA_tot + MA_tot 

A2_5a Haben Sie im Laufe Ihres <Studienstufe>studiums einen Studienaufenthalt an einer 

Gasthochschule in der Schweiz absolviert?  

A2_5a  

GSTUDCH  

Ja ❑1 

Nein  ❑2 

A2_5a = -9, 2 →A2_5d 

 

BA_tot+MA_tot 

A2_5b Wie viele Studienaufenthalte haben Sie an einer Gasthochschule in der Schweiz im 

Laufe Ihres <Studienstufe>studiums absolviert?  

A2_5b 

GSTUDCHANZ 

Anzahl 

 

………………………..1-10 

 

BA_tot+MA_tot 

A2_5c Und wie lange haben sie gedauert?  

! Geben Sie bei mehreren Studienaufenthalten bitte deren Gesamtdauer an. 

A2_5c 

GSTUDCHD 

Dauer (in Monaten)  

 
…………………..1-99 

 

BA_tot + MA_tot 

A2_5d Haben Sie im Laufe Ihres <Studienstufe>studiums ein Praktikum in der Schweiz 

absolviert? 

! Bitte berücksichtigen Sie sowohl freiwillige als auch obligatorische Praktika.  

Mehrere Antworten möglich 

A2_5d1 

PRAKCHOB 

Ja, ein obligatorisches Praktikum ❑ 

A2_5d2 

PRAKCHFR 

Ja, ein freiwilliges Praktikum ❑ 

A2_5d3 

PRAKCHN 

Nein ❑ 

A2_5d3 kann nicht mit anderen Kategorien A2_5d1 - A2_5d2 kombiniert werden 
A2_5d1 = 1 → A2_5e1 und A2_5f1 
A2_5d2 = 1 → A2_5e2 und A2_5f2 
A2_5d3 = 1→ A2_6a 

 

BA_tot + MA_tot 

A2_5e1 Wie viele obligatorische Praktika haben Sie in der Schweiz absolviert? 

A2_5e1 

PRAKCHOBANZ 

Anzahl  
 

                               1-10 
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BA_tot + MA_tot 

A2_5f1 Und wie lange war deren Dauer?  

! Geben Sie bei mehreren Praktika bitte deren Gesamtdauer an. 

A2_5f1 

PRAKCHOBD 

Dauer (in Monaten) 

 

                    1-99 

 

BA_tot + MA_tot 

A2_5e2 Wie viele freiwillige Praktika haben Sie in der Schweiz absolviert?  

A2_5e2 

PRAKCHFRANZ 

Anzahl  
 

                               1-10 

 

BA_tot + MA_tot 

A2_5f2 Und wie lange war deren Dauer?  

! Geben Sie bei mehreren Praktika bitte deren Gesamtdauer an. 

A2_5f2 

PRAKCHFRD 

Dauer (in Monaten) 

 

                    1-99 

 

BA_tot + MA_tot  

A2_6a Gingen Sie während Ihres <Studienstufe>studiums einer bezahlten Erwerbstätigkeit 

nach? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 Regelmässig Gelegentlich Nie 

A2_6a1 

ERWSTIW11 
Erwerbstätigkeit mit inhaltlichem Bezug zum Studium ❑1 ❑2 ❑3 

A2_6a2  

ERWSTOW11 
Erwerbstätigkeit ohne inhaltlichen Bezug zum Studium  ❑1 ❑2 ❑3 

A2_6a1 = 1 oder 2 →A2_6b 
A2_6a2 = 1 oder 2 →A2_6c 

 
BA_tot + MA_tot 

A2_6b Erwerbstätigkeit mit inhaltlichem Bezug zum Studium: Gingen Sie dieser 
Erwerbstätigkeit während mindestens 12 Monaten zu mindestens 50% nach? 

A2_6b 
RERWWI 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

 
BA_tot + MA_tot 

A2_6c Erwerbstätigkeit ohne inhaltlichen Bezug zum Studium: Gingen Sie dieser 
Erwerbstätigkeit während mindestens 12 Monaten zu mindestens 50% nach? 

A2_6c 

RERWVW 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

 

BA_tot + MA_tot 

A2_7 Haben Sie ein berufsbegleitendes Studienprogramm gewählt? 

A2_7 

BERBEG 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 
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BA_tot + MA_tot 

A2_8 Im Folgenden interessieren wir uns für die Abschlussnote/-bewertung, mit der Sie Ihr 
Studium abgeschlossen haben. Bitte geben Sie an, in welchem System Ihre Abschlussnote 
ausgewiesen wurde.  

A2_8 
NOTETYP 

Numerisches Notensystem ❑1 

Alphabetisches Notensystem ❑2 

Anderes Notensystem ❑3 

A2_8 = 1 → A2_9a  
A2_8 = 2 → A2_9b  
A2_8 = 3 → A2_9c  
A2_8 = -9 → A2_10  
 

BA_tot + MA_tot 

A2_9a Bitte geben Sie an, welche Notenskala verwendet wurde. 
Notenskala 

A2_9aa 

SKAN 

Beste Note Schlechteste 
Note 

Bestanden ab Note 

❑ 1  
6 1 4 

❑ 2  
6 2 4 

❑ 3  
6 3 4 

❑ 4  
6 4 4 

❑ 5  
10 1 6 

❑ 6  Anderes Notensystem 

A2_9aa < 6 → A2_9ab 
A2_9aa = 6 → A2_9a1  
A2_9aa = -9 → A2_10 
 

BA_tot + MA_tot 

A2_9ab Mit welcher Abschlussnotei haben Sie Ihr Studium abgeschlossen? 
i: Falls Sie mehrere Abschlussnoten haben, geben Sie bitte deren Durchschnitt an. Falls nur die Abschlussarbeit benotet wurde, 
geben Sie bitte diese Note an. Bei Noten mit Dezimalstellen verwenden Sie bitte einen Punkt und kein Komma als 
Trennzeichen. 

Notenskala Abschlussnote 
 
Wenn A2_9aa in (1-5): 

A2_9aa=X → A2_9abX 

bitte folgendes einblenden: 

Beste Note Schlechteste 
Note 

Bestanden ab Note 

6 1 4 
                 0.00-9. 99  

A2_9ab1 NNOTE1 

6 2 4 
                 0.00-9. 99  

A2_9ab2 NNOTE2 

6 3 4 
                 0.00-9. 99 

A2_9ab3 NNOTE3 

6 4 4 
                 0.00-9. 99  

A2_9ab4 NNOTE4 

10 1 6 
                 00.00-99. 99  

A2_9ab5 NNOTE5 

→ A2_10 
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BA_tot + MA_tot 

A2_9a Bitte tragen Sie die Werte der Notenskala sowie Ihre Abschlussnotei in die dafür 
vorgesehenen Felder ein. 
i: Bei Noten mit Dezimalstellen verwenden Sie bitte einen Punkt und kein Komma als Trennzeichen. 

Beste Note Schlechteste 
Note 

Bestanden ab 
Note 

Abschlussnote 

                 .         

0.00-999.99 

A2_9a1 NMAX6 

                 .       

0.00-999.99 

A2_9a2 NMIN6 

                  .              

0.00-999.99 

A2_9a3 NBEST6 

                 .                                          

0.00-999.99  

A2_9a4 NNOTE6 

→ A2_10 
 

BA_tot + MA_tot 

A2_9b Bitte geben Sie an, welche Notenskala verwendet wurde.  
Notenskala 

A2_9ba 
SKAA 

Beste Note Schlechteste 
Note 

Bestanden ab 
Note: 

❑ 1  
A F/FX E 

❑ 2  
A F/FX D 

❑ 3  Anderes Notensystem 

A2_9ba < 3 → A2_9bb 
A2_9ba = 3 → A2_9c  
A2_9ba = -9 → A2_10 
 

BA_tot + MA_tot 

A2_9bb Mit welcher Abschlussnotei haben Sie Ihr Studium abgeschlossen? 
i: Falls nur die Abschlussarbeit benotet wurde, geben Sie bitte diese Note an. 

Notenskala Abschlussnote 

A2_9ba = 1 → A2_9bb1 

A2_9ba = 2 –> A2_9bb2 

bitte folgendes einblenden: 

Beste Note Schlechteste 
Note 

Bestanden ab Note: 

A F/FX E 
________A2_9bb1 ANOTE1 

A F/FX D 
________A2_9bb2 ANOTE2 

→ A2_10 
 

BA_tot + MA_tot 

A2_9c Bitte tragen Sie die Werte der Notenskala sowie Ihre Abschlussnote in die dafür 
vorgesehenen Felder ein. 

SKALA_AN SKALA_REL ANOTE_AN 

 

 

 

 

 

 

 

 
Beste Note Schlechteste Note Bestanden ab Note Abschlussnote 

 ________  

A2_9c1 SMAX1 

________  

A2_9c2 SMIN1 

________  

A2_9c3 SBEST1 

________  

A2_9c4 SNOTE1 

(als offener 
Text) Falls eine Eingabe nicht möglich ist, beschreiben Sie Ihr Notensystem bitte hier: 

____________________________________________________________________________   

A2_9c5 SNOTE_OFFEN 
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BA_tot + MA_tot  

A2_10 In welchem Masse war Ihr Studium eine gute Grundlage… 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

Trifft nicht 

zu 

A2_10a 

INTRBER7 

…für den Berufseinstieg? 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

A2_10b 

AUSBILD7 

…um sich im Rahmen der Erwerbstätigkeit 

weiterzubilden? 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

A2_10c 

ARBAUFE7 

…um Ihre gegenwärtigen Arbeitsaufgaben zu 

erfüllen? 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

A2_10d 

KARRIER7 

…für Ihre zukünftige Karriere? 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

A2_10e 

WEITENT7 

…für Ihre persönliche Entwicklung? 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

BA_tot 
A2_10f  

ENTMAST7 

…um zu entscheiden, welches 

Masterstudium Sie interessiert? 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

 

BA_tot + MA_tot  

A2_11 Rückblickend betrachtet: Wenn Sie noch einmal die Wahl hätten, würden Sie dieselbe 

Studienrichtung an derselben Hochschule wieder wählen? 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

 

 

A2_11 

GLEISTU 

 

Ja ❑1 

Nein, ich würde eine andere Studienrichtung bzw. einen anderen Studiengang an der gleichen 

Hochschule wählen 
❑2 

Nein, ich würde die gleiche Studienrichtung bzw. den gleichen Studiengang an einer anderen 

Hochschule wählen 
❑3 

Nein, ich würde eine andere Studienrichtung bzw. einen anderen Studiengang an einer anderen 

Hochschule wählen 
❑4 

Nein, ich würde überhaupt nicht studieren ❑5 

A2_11 = -9 → A3_1 
A2_11 = 2, 4 → M2a  
A2_11 = 5 → M2b  
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BA_tot + MA_tot  

M1 Aus welchen Gründen würden Sie sich wieder für denselben Studiengang entscheiden? 

(1/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll und 

ganz zu 

M1_1 

SWIEDER1 
Begeisterung für mein Studienfach ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_2 

SWIEDER2 
Übereinstimmung mit eigenen Begabungen und Fähigkeiten ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_3 

SWIEDER3 

Positive Studienerfahrungeni 

i: Studieninhalte, -aufbau, -organisation, Qualität der Dozent/-

innen, soziale Kontakte etc. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_4 

SWIEDER4 
Vereinbarkeit des Studiums mit Erwerbstätigkeit ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_5 

SWIEDER5 
Horizonterweiterung ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_6 

SWIEDER6 

Pragmatische Gründei 

i: keine andere Alternative wegen Berufsmatura, inhaltliche 

Nähe zur Berufsausbildung, Studiengang wurde 

berufsbegleitend angeboten, Nähe zum Wohnort etc. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

BA_tot + MA_tot  

M1 Aus welchen Gründen würden Sie sich wieder für denselben Studiengang entscheiden? 

(2/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll und 

ganz zu 

M1_7 

SWIEDER7 
Verwirklichung meines Berufswunschs ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_8 

SWIEDER8 
Gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_9 

SWIEDER9 
Gute Einkommenschancen ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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BA_tot + MA_tot  

M1 Aus welchen Gründen würden Sie sich wieder für denselben Studiengang entscheiden? 

(3/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll und 

ganz zu 

M1_10 

SWIEDER10 
Beitrag zur Verbesserung der Gesellschaft, Umwelt etc. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_11 

SWIEDER11 

Vereinbarkeit der Erwerbstätigkeit nach dem Studium mit dem 

Familienleben  
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_12 

SWIEDER12 

Vereinbarkeit der Erwerbstätigkeit nach dem Studium mit 

anderen ausserberuflichen Aktivitäteni 

i: Freizeit, ehrenamtliche Tätigkeiten, kulturelle Aktivitäten, 

usw. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M1_13 

SWIEDER14 

Sonstiges ________________M1_13_of 

 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

→ A3_1 

 

BA_tot + MA_tot  

M2a Aus welchen Gründen würden Sie einen anderen Studiengang wählen? (1/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz zu 

M2a_1 

SWECHSEL1 
Stärkere Begeisterung für einen anderen Studiengang ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_2 

SWECHSEL2 

Bessere Übereinstimmung der eigenen Begabungen und 

Fähigkeiten  
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_3 

SWECHSEL3 

Negative Studienerfahrungeni 

i: Studieninhalte, -aufbau, -organisation, Qualität der Dozent/-

innen, schlechter Ruf der Hochschule etc. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_4 

SWECHSEL4 

Bessere Vereinbarkeit eines anderen Studiengangs mit 

Beschäftigung 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_5 

SWECHSEL13 
Stress/Überlastung im absolvierten Studiengang ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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BA_tot + MA_tot  

M2a Aus welchen Gründen würden Sie einen anderen Studiengang wählen? (2/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz zu 

M2a_6 

SWECHSEL7 
Veränderung meines Berufswunschs ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_7 

SWECHSEL8 

Bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt mit anderem 

Studiengang 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_8 

SWECHSEL9 
Bessere Einkommenschancen mit anderem Studiengang ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

BA_tot + MA_tot  

M2a Aus welchen Gründen würden Sie einen anderen Studiengang wählen? (3/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz zu 

M2a_9 

SWECHSEL10 

Höherer Beitrag zur Verbesserung der Gesellschaft oder 

Umwelt in anderem Studiengang 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_10 

SWECHSEL11 

Bessere Vereinbarkeit der Erwerbstätigkeit nach dem 

Studium mit dem Familienleben  
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_11 

SWECHSEL12 

Bessere Vereinbarkeit der Erwerbstätigkeit nach dem 

Studium mit anderen ausserberuflichen Aktivitäteni 

i: Freizeit, ehrenamtliche Tätigkeiten, kulturelle Aktivitäten, 

usw. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2a_12 

SWECHSEL14 

Sonstiges ________________M2a_12_of 

 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2_11 = 2, 4 → M3a 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
19 

BA_tot + MA_tot  

M2b Aus welchen Gründen würden Sie nicht nochmals studieren? (1/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz 

zu 

M2b_1 

KHSTUD1 
Mangelndes Interesse am Studieren ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_2 

KHSTUD 2 

Anforderungen eines Studiums entsprechen nicht meinen 

Fähigkeiten 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_3 

KHSTUD3 

Negative Studienerfahrungeni 

i: Studieninhalte, -aufbau, -organisation, Qualität der Dozent/-innen, 

schlechter Ruf der Hochschule etc. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_4 

KHSTUD4 
Fehlende Vereinbarkeit des Studiums mit Beschäftigung  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_5 

KHSTUD13 
Stress/Überlastung ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

BA_tot + MA_tot  

M2b Aus welchen Gründen würden Sie nicht nochmals studieren? (2/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz zu 

M2b_6 

KHSTUD7 
Veränderung meines Berufswunschs ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_7 

KHSTUD8 

Gute oder bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt ohne 

Hochschulabschluss 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_8 

KHSTUD9  
Gute Einkommenschancen auch ohne Hochschulabschluss ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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BA_tot + MA_tot  

M2b  Aus welchen Gründen würden Sie nicht nochmals studieren? (3/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz zu 

M2b_9 

KHSTUD10 

Hoher oder höherer Beitrag zur Verbesserung der Gesellschaft 

oder Umwelt ohne Hochschulabschluss 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_10 

KHSTUD11 

Schwierigkeiten, nach dem Studium die Erwerbstätigkeit mit 

dem Familienleben zu vereinbaren  
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_11 

KHSTUD12 

Schwierigkeiten, nach dem Studium die Erwerbstätigkeit mit 

anderen ausserberuflichen Aktivitäteni zu vereinbaren 

i: Freizeit, ehrenamtliche Tätigkeiten, kulturelle Aktivitäten, usw. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M2b_12 

KHSTUD14 

Sonstiges ________________M2b_12_of 

 
❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2_11 = 5 → M3b 

 

BA_tot + MA_tot  

M3a Welchen Studiengang würden Sie stattdessen wählen? 

M3a 

NEUSTDG                                                                                                                                                        nicht gefunden 

(Automatische Suche anhand Datenbank) 

 

 

M3a_of 

NEUSTDG_OFFEN 

(Manuelle Suche) 

→ A3_1 

 

BA_tot + MA_tot  

M3b Was würden Sie stattdessen machen? 

M3b 

NEUAUSB 

 

Eine berufliche Grundbildungi  

i: eidgenössisches Berufsattest (EBA) und eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
❑1 

Eine höhere Berufsbildungi  

i: Diplom Höherer Fachschulen (HF), eidgenössischer Fachausweis (EF), eidgenössisches Diplom (ED) 
❑2 

Eine andere Aus- oder Weiterbildung 
❑3 

Arbeiten 
❑4 

Anderes 
❑5 
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DO A2 Fragen zum Doktorat 

 

DO 

A2d_1 Wie lange dauerte Ihre Doktoratsphase inkl. Besuch von Lehrveranstaltungen, 

Prüfungen, allfälligen Unterbrüchen?  

! Bitte ziehen Sie als Beginn des Doktorats den Zeitpunkt heran, an dem Sie mit der Erarbeitung ihres 

Doktoratsthemas begonnen haben. 

A2d_1a                Jahre   0-30                                                   
ANZMDR11  

A2d_1b       Monate       0-11  
 

 

DO  

A2d_2a Wie viele Stunden pro Woche haben Sie an Ihrem Doktorat gearbeitet (inkl. unbezahlte 

Zeit)? 

A2d_2a 

ANZSDR13 
Durchschnittliche Stundenzahl pro Woche        1-99 

 
DO 

A2d_2b Wie viele Stunden pro Woche waren vertraglich vereinbart, um an Ihrem Doktorat zu 

arbeiten? 

A2d_2b1 

ANZSDRAV  
Stundenzahl pro Woche        1-99 

A2d_2b2 

ANZSDRKAV 
❑   Trifft nicht zu 

A2d_2b2 = 1 → A2d_3 

 

DO 

A2d_2c Wie viele der vertraglich vereinbarten Stunden konnten Sie tatsächlich für Ihr Doktorat 

verwenden? 

A2d_2c 

ANZSDREF 
Stundenzahl pro Woche        0-99 

 

DO  

A2d_3 Welche Leistungen mussten Sie erbringen, um Ihr Doktorat abschliessen zu können? 

! Mehrere Antworten möglich 

A2d_3a 

LEISTMON9 

Monografie ❑ 

A2d_3b 

LEISTART9 

Artikel in wissenschaftlichen Zeitschriften ❑ 

A2d_3c 

LEISTVER9 

Mündliche Verteidigung der Doktorarbeit ❑ 

A2d_3d 

LEISTKUR9 
Teilnahme an Kursen/Seminaren ❑ 

A2d_3e 

LEISTPRU9 

Prüfungen zu spezifischen Themen ❑ 

A2d_3f 

LEISTKON11 

Vorträge auf Konferenzen/Kongressen ❑ 

A2d_3g 

LEISTLAB 

Empirische Arbeiteni 
i: z. B. Laborarbeiten, klinische Studien etc. ❑ 

A2d_3h 

LEISTAND9 

Sonstiges ________________________________A2d_3h_of ❑ 
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DO 

A2d_4 Haben Sie Ihr Doktorat im Rahmen einer Partnerschaft, einer Arbeitsgruppe 

oder eines binationalen Promotionsverfahrensi durchgeführt? 

i: Cotutelle 

! Mehrere Antworten möglich 

A2d_4a 

MITARZUS9 

Ja, in Partnerschaft mit einer hochschulexternen Institution
i
 

i: z. B. mit einem Unternehmen, einer internationalen Organisation, einer NGO, einer Stiftung, einer 
Vereinigung usw. 

❑ 

A2d_4b 

MITARAR11 

Ja, im Rahmen einer Arbeitsgruppe einer Hochschule oder eines Forschungsinstitutes  ❑ 

A2d_4c 

MITARTYP23 

Ja, im Rahmen einer Promotionspartnerschaft zwischen einer FH oder PH und einer UH  ❑ 

A2d_4d 

MITARCOT9 

Ja, im Rahmen eines binationalen Promotionsverfahrens
i
 mit einer Schweizer und ausländischen 

Universität 
i: Cotutelle 

❑ 

A2d_4e 

MITARAN9 

Sonstiges ________________________________A2d_4d_of ❑ 

A2d_4f 

MITARNE9 

Nein ❑ 

A2d_4e kann nicht mit anderen Kategorien A2d_4a-A2d_4d kombiniert werden 

 

DO 

A2d_5a Welche dieser wissenschaftlichen Artikel/Beiträge haben Sie als Autor/-in oder 

Koautor/-in publiziert? 

! Mehrere Antworten möglich 

A2d_5a1 

AUTREV 
Aufsätze/Artikel in reviewten Fachzeitschriften ❑  

A2d_5a2 

AUTNREV 

Aufsätze/Artikel in nicht reviewten Fachzeitschriften ❑  

A2d_5a3 

AUTSAMM 

Aufsätze in Sammelbänden ❑  

A2d_5a4 

AUTMON 

Monografien (auch mehrere Autor/-innen) ❑  

A2d_5a5 

AUTBER 

Berichte  ❑  

A2d_5a6 

AUTZEIT 

Zeitungsartikel, Rezensionen u.ä. ❑  

A2d_5a7 
AUTSONS Sonstiges________________________________A2d_5a7_of ❑ 

A2d_5a8 
AUTKEIN 

Keine ❑ 

A2d_5a1-7 = 1 → A2d_5b1-7 
A2d_5a8 = 1 → A2d_6a 

Programmierhinweis:  
Lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorie/n aus A2d_5a 
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DO 

A2d_5b Wie viele dieser wissenschaftlichen Artikel/Beiträge haben Sie publiziert? 

A2d_5b1 

ANZREV 

Aufsätze/Artikel in reviewten Fachzeitschriften  1-99 
  

A2d_5b2 

ANZNREV 

Aufsätze/Artikel in nicht reviewten Fachzeitschriften  1-99 
  

A2d_5b3 

ANZSAMM 

Aufsätze in Sammelbänden  1-99 
   

A2d_5b4 

ANZMON 
Monografien (auch mehrere Autor/-innen)  1-99 

  

A2d_5b5 

ANZBER 

Berichte   1-99 
   

A2d_5b6 

ANZZEIT 

Zeitungsartikel, Rezensionen u.ä.  1-99 
  

A2d_5b7 
ANZSON 

Sonstiges   1-99 

  

 

DO 

A2d_6a Haben Sie phasenweise die Arbeit an Ihrem Doktorat unterbrochen?  

A2d_6a 

PAUSDR 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

A2d_6a = 1→ A2d_6b und A2d_6c 
A2d_6a = -9, 2 → A2d_7 
 

A2d_6b Für wie lange haben Sie Ihr Doktorat unterbrochen? 

A2d_6b 

PAUSDRD 

Gesamtdauer in Monaten       1-99 
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DO 

A2d_6c Aus welchen Gründen haben Sie die Arbeit an Ihrem Doktorat unterbrochen? 
! Mehrere Antworten möglich 

A2d_6c1 

PAUSDABU 
Zu hohe Arbeitsbelastung durch andere Aufgaben an der Hochschule/an der Forschungseinrichtung 

❑ 

A2d_6c2 

PAUSDABA 
Zu hohe Arbeitsbelastung durch berufliche Tätigkeiten ausserhalb der 

Hochschule/Forschungseinrichtung 

❑ 

A2d_6c3 

PAUSDPRO 

Probleme oder Verzögerungen bei der Durchführung der Studien für die Doktorarbeit
i
  

i: z. B. aufgrund technischer Probleme, zeitlicher Verschiebungen, fehlender Projektfinanzierungen etc. 

❑ 

A2d_6c4 

PAUSDERW 
Ausübung zusätzlicher Erwerbstätigkeit aufgrund finanzieller Probleme 

❑ 

A2d_6c5 

PAUSDGES 
Gesundheitliche Probleme 

❑ 

A2d_6c6 

PAUSDFAM 
Familie/Kinder 

❑ 

A2d_6c7 

PAUSDWET 
Wechsel des Doktoratsthemas 

❑ 

A2d_6c8 

PAUSDWEB 
Wechsel des Betreuers/der Betreuerin des Doktorats 

❑ 

A2d_6c9 

PAUSDZWE 
Zweifel am Sinn des Doktorats 

❑ 

A2d_6c10 

PAUSDFEK 
Fehlender Kontakt zum universitären Umfeld 

❑ 

A2d_6c11 

UNTMOTIV9 
Fehlende Motivation 

❑ 

A2d_6c12 

UNTBEGL9 
Mangelnde Begleitung durch den Betreuer/die Betreuerin des Doktorats 

❑ 

A2d_6c13 

UNTISOL9 
Gefühl der Isolation beim Erstellen der Doktorarbeit 

❑ 

A2d_6c14 

UNTEINGL9 
Fehlende Eingliederung in ein Forschungsteam 

❑ 

A2d_6c15 

UNTFERI11 
Urlaub, Reisen, Sprachaufenthalt, Militär-/Zivildienst 

❑ 

A2d_6c16 

PAUSDSON 
Sonstiges ________________________________A2d_6c16_of 

❑ 
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DO 

A2d_7 Beurteilen Sie bitte, inwiefern die folgenden Aussagen Ihren Entschluss zu doktorieren 

beeinflusst haben. (1/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

Ich habe mich für ein Doktorat entschieden, weil… 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz 

zu 

A2d_7a 

GWEITZU 

… es sich mehr oder weniger zufällig ergeben hat. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7b 

GWEITZQ 

… ich Zusatzqualifikationen für den aktuellen 

Beschäftigungsbereich erwerben wollte. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7c 

GWEITKC 

… ich mir danach bessere Karriere-/Aufstiegschancen erhoffte. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7d 

GWEITFA 

… ich mir ein spezielles Fachwissen erarbeiten wollte. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7e 

GWEITDEK 

… ich Defizite aus dem Studium kompensieren wollte. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

DO 

A2d_7 Beurteilen Sie bitte, inwiefern die folgenden Aussagen Ihren Entschluss zu doktorieren 

beeinflusst haben. (2/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

Ich habe mich für ein Doktorat entschieden, weil… 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz 

zu 

A2d_7f 

GWEITSPT 

… ich an einem speziellen Thema interessiert war. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7g 

GWEITWIA 

… ich gerne wissenschaftlich arbeiten wollte. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7h 

GWEITCAM11 

… ich meine Berufsaussichten verbessern wollte. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7i 

GWEITHEK 

… ich ein höheres Einkommen anstrebte. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7j 

GWEITWIL 

… ich eine wissenschaftliche Laufbahn anstrebte. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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DO 

A2d_7 Beurteilen Sie bitte, inwiefern die folgenden Aussagen Ihren Entschluss zu doktorieren 

beeinflusst haben. (3/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

Ich habe mich für ein Doktorat entschieden, weil… 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz 

zu 

A2d_7k 

GWEITST11 

… mir eine Doktoratsstelle angeboten wurde. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7l 

GWEITKET 

… ich zum damaligen Zeitpunkt keine (geeignete) 

Erwerbstätigkeit gefunden habe. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7m 

GWEITAUF 

… die Stelle, die ich antrat bzw. der Beruf, den ich ausübe, mit 

dieser Auflage verbunden war. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_7n 

GWEITAND9 

Sonstiges _______________________A2d_7n_of ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

DO 

A2d_8a Welche Einnahmequellen standen Ihnen während Ihres Doktorats zur Verfügung? 

! Mehrere Antworten möglich 

A2d_8a1 

FINUNTAA11 

Anstellung als Assistent/-in, wiss. Mitarbeiter/-in an einer Hochschule im Rahmen einer Kantons- 

bzw. Bundesstelle oder in einem Forschungsinstitut  

❑ 

A2d_8a2 

FINUNTFP11 

Anstellung im Rahmen eines Forschungsprojektesi  

i: z. B. finanziert durch den Schweizerischen Nationalfonds etc. 

❑ 

A2d_8a3 

FINUNTCH11 

Persönliches Stipendium oder Nachwuchsförderungsprogramm von einer Schweizer Institutioni  

i: z. B. SNF, Schweizer Stiftung etc. 

❑ 

A2d_8a4 

FINUNTAUS11 

Persönliches Stipendium oder Nachwuchsförderungsprogramm von einer ausländischen Institutioni  

i: z. B. ausländische Stiftung oder ausländischer Forschungsfonds etc. 

❑ 

A2d_8a5 

FINUNTET11 

Erwerbstätigkeit ausserhalb der Hochschule oder des Forschungsinstitutes ❑ 

A2d_8a6 

FINUNTUN11 

Finanzierung des Doktorats durch ein Unternehmen ❑ 

A2d_8a7 

FINUNTEL11 

Finanzierung des Doktorats durch Eltern, Partner/-in, eigene Ersparnisse ❑ 

A2d_8a8 

FINUNTDAR11 

Darleheni  

i: z. B. von einer Bank, der Familie, des Partners/der Partnerin, von Freunden usw. 

❑ 

A2d_8a9 

FINUNTAL11 

Arbeitslosengeld, Fürsorge usw. ❑ 

A2d_8a10 

FINUNTSO11 

Sonstiges ___________________________________A2d_8a10_of ❑ 

Mehrere Antworten → A2d_8b 
Nur eine Antwortkategorie und A2d_8a1 =1 →A2d_8c 
Nur eine Antwortkategorie und A2d_8a1 =0 → A2d_9a 

 
Automatische Einsetzung 
Nur eine Kategorie bei A2d_8a1-10 à A2d_8b1-10=100 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
27 

DO 

A2d_8b Welchen Anteil nahmen diese Einnahmequellen in etwa an Ihrem Gesamtbudget ein? 

! Bitte beziehen Sie sich bei der Schätzung auf die gesamte Doktoratsphase. 

A2d_8b1 bis A2d_8b10 
HFINZAA15 

HFINZFP15 

HFINZCH15 

HFINZAUS15 

HFINET15 

HFINZUN15 

HFINZEL15 

HFINZDAR15 

HFINAL15 

HFINSO15 
 

Ausgewählte Kategorien A2d_8a            %        1-99 

Einblenden der unter A2d_8a (DO) genannten Kategorien 
A2d_8a1 = -9, 0 → A2d_9a 
 
DO 

A2d_8c Sie haben angegeben, während Ihres Doktorats an einer Hochschule oder einem 

Forschungsinstitut angestellt gewesen zu sein.  

An welcher dieser Institutionen waren Sie angestellt? 

! Mehrere Antworten möglich 

A2d_8c1 

ANSTUH 

An einer universitären Hochschule ❑ 

A2d_8c2 

ANSTFH 

An einer Fachhochschule ❑ 

A2d_8c3 

ANSTPH 

An einer pädagogischen Hochschule ❑ 

A2d_8c4 

ANSTFI 

An einer anderen Institution ❑ 

 
DO 

A2d_9a Wurde ein strukturiertes Doktoratsprogramm angeboten? 

! Zu strukturierten Doktoratsprogrammen zählen beispielsweise Graduate Schools, 

Graduiertenkolloquien oder -programme. 

A2d_9a 

DPROGAN 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

A2d_9a = -9, 2 → A2d_10a 
 
DO 

A2d_9b Haben Sie ein strukturiertes Doktoratsprogrammi besucht? 
i: z. B. Graduate School, Graduiertenkolloquium, -programm etc. 

A2d_9b 

DPROGBE 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

A2d_9b = 2 → A2d_9c = 2 (automatisch) → A2d_10a 
 
DO 

A2d_9c War der Besuch eines strukturierten Doktoratsprogrammsi obligatorisch? 
i: z. B. Graduate School, Graduiertenkolloquium, -programm etc. 

A2d_9c 

DPROGOB 

Ja ❑1 

Nein ❑2 
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DO 

A2d_10a Welche der folgenden Veranstaltungen wurden doktoratsbegleitend angeboten? 
! Mehrere Antworten möglich 

A2d_10a1

VANGSPV 

Spezielle Vorlesungen/Seminare für Doktorand/-inneni 

i: z. B. zu fachlichen Themen, Methoden etc. 
❑ 

A2d_10a2
VANMED 

Medienseminarei 

i: z. B. EDV, Internet etc. 
❑ 

A2d_10a3
VANEIN 

Einführung in das Forschungsmanagementi  

i: z. B. Anträge, Finanzierung, Leitung usw. 
❑ 

A2d_10a4
VANVER 

Veranstaltungen zum wissenschaftlichen Schreiben, Präsentieren, Publizieren ❑ 

A2d_10a5
VANDIZ 

Disziplinäres Forschungskolloquium ❑ 

A2d_10a6
VANIND 

Interdisziplinäres Forschungskolloquium ❑ 

A2d_10a7
VANPRA 

Praxis- und berufsbezogene Veranstaltungen ❑ 

A2d_10a8
VANSO 

Sonstiges ______________________________________A2d_10a8_of ❑ 

A2d_10a9
VANKEI 

Keine ❑ 

A2d_10a9 kann nicht mit anderen Kategorien A2d_10a1- A2d_10a8 kombiniert werden  
A2d_10a9 = 1 → A2d_11 
A2d_10a1-8 = 1 → A2d_10b1-8 (lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorien) 
 
DO 

A2d_10b Welche dieser doktoratsbegleitenden Veranstaltungen haben Sie besucht? 
! Mehrere Antworten möglich 

A2d_10b1
VBESP 

Spezielle Vorlesungen/Seminare für Doktorand/-inneni 

i: z. B. zu fachlichen Themen, Methoden etc. 
❑ 

A2d_10b2
VBEMED 

Medienseminarei 

i: z. B. EDV, Internet etc. 
❑ 

A2d_10b3
VBEEIN 

Einführung in das Forschungsmanagementi  

i: z. B. Anträge, Finanzierung, Leitung usw. 
❑ 

A2d_10b4
VBEVER 

Veranstaltungen zum wissenschaftlichen Schreiben, Präsentieren, Publizieren ❑ 

A2d_10b5
VBEDIZ 

Disziplinäres Forschungskolloquium ❑ 

A2d_10b6
VBEIND 

Interdisziplinäres Forschungskolloquium ❑ 

A2d_10b7
VBEPRA 

Praxis- und berufsbezogene Veranstaltungen ❑ 

A2d_10b8
VBESO 

Sonstiges  ❑ 

A2d_10b9
VBEKEIN
E 

Keine 
❑ 

A2d_10b9= 1 → A2d_11 
A2d_10b1-8 = 1 → A2d_10c1-8 (lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorien) 
A2d_10b9 kann nicht mit anderen Kategorien A2d_10b1- A2d_10b8 kombiniert werden  
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DO 

A2d_10c Welche dieser doktoratsbegleitenden Veranstaltungen waren obligatorisch? 
! Mehrere Antworten möglich 

A2d_10c1
VOBSP 

Spezielle Vorlesungen/Seminare für Doktorand/-inneni 

i: z. B. zu fachlichen Themen, Methoden etc. 
❑ 

A2d_10c2
VOBMED 

Medienseminarei 

i: z. B. EDV, Internet etc. 
❑ 

A2d_10c3
VOBEIN 

Einführung in das Forschungsmanagementi  

i: z. B. Anträge, Finanzierung, Leitung usw. 
❑ 

A2d_10c4
VOBVER 

Veranstaltungen zum wissenschaftlichen Schreiben, Präsentieren, Publizieren ❑ 

A2d_10c5
VOBDIZ 

Disziplinäres Forschungskolloquium ❑ 

A2d_10c6
VOBIND 

Interdisziplinäres Forschungskolloquium ❑ 

A2d_10c7
VOBPRA 

Praxis- und berufsbezogene Veranstaltungen ❑ 

A2d_10c8
VOBSO 

Sonstiges  ❑ 

A2d_10c9
VOBKEIN
E 

Keine 
❑ 

A2d_10c9 kann nicht mit anderen Kategorien A2d_10c1- A2d_10c8 kombiniert werden  
 
DO 

A2d_11a Wer betreute Sie während Ihres Doktorats? 

! Mehrere Antworten möglich 

A2d_11a1 

BETPRO 

Mein/-e offizielle/-r Doktorvater/-mutter 
❑ 

A2d_11a2 

BETHOC 

Andere Professor/-innen 
❑ 

A2d_11a3 

BETWIS 

Andere Wissenschaftler/-inneni  

i: z. B. Forschungsgruppenleiter/-in, Projektleiter/-in, wissenschaftliche/-r Mitarbeiter/-in etc. 
❑ 

A2d_11a4 

BETDOK 

Andere Doktorand/-inneni  

i: im Sinne des Erfahrungs- und Informationsaustauschs 
❑ 

A2d_11a5 

BETSON 

Sonstige ___________________________________A2d_11a5_of 
❑ 

A2d_11a6 

BETNIE 

Niemand 
❑ 

A2d_11a6 kann nicht mit anderen Kategorien A2d_11a1- A2d_11a5 kombiniert werden 
A2d_11a1-5 = 1 -> A2d_11b 
A2d_11a6 = 1 -> A2d_12a/b/c 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
30 

DO 

A2d_11b Wie intensiv wurden Sie betreut? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 
1 

Wenig 

2 3 4 

Sehr intensiv 

A2d_11b1 bis 

A2d_11b5 

BETRPROF 

BETRHOCH 

BETRWISS 

BETRDOKT 

BETRSON 
 

Ausgewählte Kategorien A2d_11a ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

Einblenden der unter A2d_11a genannten Kategorien 

Die angezeigte Skala geht von 1 bis 4 während die Antworten mit 2-5 codiert werden. 

 

DO 

A2d_12a Haben Sie im Laufe Ihres Doktorats einen oder mehrere Forschungs- oder 

Studienaufenthalt/-e an einer anderen universitären Hochschule und/oder an einer 

Forschungsanstalt absolviert?  

A2d_12a1  

FAUFCH 

Ja, in der Schweiz   

A2d_12a2  

FAUFAL 

Ja, im Ausland 

 

  

A2d_12a3  

FAUFKE 

Nein   

A2d_12a3 kann nicht mit anderen Kategorien A2d_12a1- A2d_11a2 kombiniert werden 
A2d_12a3 = 1 → A2d_13 

Programmierhinweis:  
Lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorie/-n aus A2d_12a1/A2d_12a2 

 

DO 

A2d_12b Wie viele Forschungs- oder Studienaufenthalte haben Sie während Ihres Doktorats 

absolviert?  

A2d_12b1 

FAUFCHANZ 

Anzahl in der Schweiz          1-99  

A2d_12b2 

FAUFALANZ 

Anzahl im Ausland         1-99 

A2d_12a2 <= 0 → A2d_13 
Programmierhinweis:  
Je nach Anzahl A2d_12b2 Anzahl Formulare A2d_12c-e einblenden. Maximale Anzahl Formulare A2d_12c-e = 5 

 

Info (A2d_12b2 >5): Sie haben mehr als 5 Forschungs- oder Studienaufenthalte im Ausland 

absolviert. Beziehen Sie sich bitte bei den nächsten Fragen auf die Längsten. 

 

DO 

A2d_12c1-e1  

Text 1 (A2d_12b2 = 1) Angaben zu Ihrem Forschungs- oder Studienaufenthalt im Ausland 

während des Doktorats: 

Text 2 (A2d_12b2 > 1) Angaben zu Ihrem längsten Forschungs- oder Studienaufenthalt im 

Ausland während des Doktorats: 
A2d_12c1 
FAUFALD1  

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2d_12d1 
FAUFTYP1 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2d_12e1 
FAUFALLAND1 

Land 
 

______________________    suchen   
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A2d_12c2-e2 (A2d_12b2 = 2) Angaben zu Ihrem zweitlängsten Forschungs- oder 

Studienaufenthalt im Ausland während des Doktorats: 
A2d_12c2 
FAUFALD2  

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2d_12d2 
FAUFTYP2 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2d_12e2 
FAUFALLAND2 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2d_12c3-e3 (A2d_12b2 = 3) Angaben zu Ihrem drittlängsten Forschungs- oder 

Studienaufenthalt im Ausland während des Doktorats: 
A2d_12c3 
FAUFALD3  

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2d_12d3 
FAUFTYP3 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2d_12e3 
FAUFALLAND3 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2d_12c4-e4 (A2d_12b2 = 4) Angaben zu Ihrem viertlängsten Forschungs- oder 

Studienaufenthalt im Ausland während des Doktorats: 
A2d_12c4 
FAUFALD4  

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2d_12d4 
FAUFTYP4 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2d_12e4 
FAUFALLAND4 

Land 
 

______________________    suchen   

 

A2d_12c5-e5 (A2d_12b2 = 5) Angaben zu Ihrem fünftlängsten Forschungs- oder 

Studienaufenthalt im Ausland während des Doktorats: 
A2d_12c5 
FAUFALD5  

Dauer (in Monaten) 
 

 1-99 

A2d_12d5 
FAUFTYP5 

Austauschprogramm 
❑1 Swiss-European Mobility Programme  

❑2 Anderes Programm (z. B. Hochschulprogramm) 
❑3 Selbstorganisierter Aufenthalt 

A2d_12e5 
FAUFALLAND5 

Land 
 

______________________    suchen   

 

DO 

A2d_13 In welchem Masse war Ihr Doktorat eine gute Grundlage… 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr hohem 

Masse 

Trifft 

nicht zu 

A2_10a 

INTRBER7 

…für den Berufseinstieg? ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑99 

A2_10b 

AUSBILD7 

…um sich im Rahmen der 

Erwerbstätigkeit weiterzubilden? 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑99 

A2_10c 

ARBAUFE7 

…um Ihre gegenwärtigen 

Arbeitsaufgaben zu erfüllen? 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑99 

A2_10d 

KARRIER7 

…für Ihre zukünftige Karriere? ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑99 

A2_10e 

WEITENT7 

…für Ihre persönliche Entwicklung? ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑99 

Info: 
Die Variablennamen entsprechen den für BA_TOT und MA_TOT erhobenen Variablen (siehe A2_10). 
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DO 

A2d_14 Bezugnehmend auf die Erfahrungen während Ihres Doktorats, bitten wir Sie, folgende 

Aussagen zu bewerten. 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 
1 

Trifft gar 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll und 

ganz zu 

A2d_14a 

EDINTRD 

Ich besitze ein sehr hohes Interesse an Wissenschaft 

und Forschung. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_14b 

EDLEHRE 

Ich unterrichte und betreue gerne Studierende. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_14c 

EDGESEL 

Der Forschungsbereich, in dem ich meine Doktorarbeit 

durchgeführt habe, leistet einen wertvollen Beitrag für 

die Gesellschaft. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_14d 

EDSCOM 

Ich bin gut in der wissenschaftlichen Community 

vernetzt. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_14e 

EDPROF 

Mein/-e Professor/-in, mein/-e Betreuer/-in hat mich 

ermuntert, eine wissenschaftliche Karriere 

anzustreben. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_14f 

EDLAUFB 

Ich habe eine klare Vorstellung meiner beruflichen 

Möglichkeiten ausserhalb der Universität gewonnen. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

DO 

A2d_15 Wie schätzen Sie akademische Karrieren an Hochschulen (inkl. hochschulnaher 

Forschungsinstitute) in Ihrem Fachbereich allgemein ein? (1/3) 

! Als akademische Karriere wird die Verfolgung einer Laufbahn verstanden, die zu einer festen 

Anstellung an einer Hochschule oder einem hochschulnahen Forschungsinstitut mit der Möglichkeit, 

eigenständige Forschung zu betreiben, führt (z. B. als Professor/-in, Dozent/-in, Lecturer etc.).  

Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 
1 

Trifft gar 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll und 

ganz zu 

A2d_15a 

WIKKONK 

Die Konkurrenz um Stellen an Hochschulen ist 

hoch. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15b 

WIKLOHN 

Die Löhne an Hochschulen sind unattraktiv. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15c 

WIKMOB 

Eine akademische Karriere erfordert eine hohe 

Mobilitätsbereitschaft. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15d 

WIKUNSICH 
Akademische Karrieren sind in hohem Mass von 

beruflicher Unsicherheit begleitet. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15e 

WIKFAM 

Kinder und Familie lassen sich schwer mit einer 

akademischen Karriere vereinbaren. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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A2d_15 Wie schätzen Sie akademische Karriereni an Hochschulen (inkl. hochschulnaher 

Forschungsinstitute) in Ihrem Fachbereich allgemein ein? (2/3) 

i: Als akademische Karriere wird die Verfolgung einer Laufbahn verstanden, die zu einer festen Anstellung an einer Hochschule 

oder einem hochschulnahen Forschungsinstitut mit der Möglichkeit, eigenständige Forschung zu betreiben (z. B. als Professor/-

in, Dozent/-in, Lecturer etc.), führt. 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 
1 

Trifft gar 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll und 

ganz zu 

A2d_15f 

WIKLEIST 
Nur die besten Wissenschaftler/-innen haben 

Chancen auf eine akademische Karriere. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15g 

WIKNACHF 

Es besteht eine hohe Nachfrage nach 

hochqualifizierten Wissenschaftler/-innen 

ausserhalb der Hochschulen. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15h 

WIKBEFRIST 

Befristete Stellen erzeugen Unsicherheit in der 

Berufs- und/oder Lebensplanung. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15i 

WIKAUTO 
Als Wissenschaftler/-in kann man frei und 

autonom arbeiten. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15j 

WIKFQUALI 

Die Verfolgung einer akademischen Karriere führt 

zu Fehlqualifizierung für andere Laufbahnen. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

A2d_15 Wie schätzen Sie akademische Karriereni an Hochschulen (inkl. hochschulnaher 

Forschungsinstitute) in Ihrem Fachbereich allgemein ein? (3/3) 

i: Als akademische Karriere wird die Verfolgung einer Laufbahn verstanden, die zu einer festen Anstellung an einer Hochschule 

oder einem hochschulnahen Forschungsinstitut mit der Möglichkeit, eigenständige Forschung zu betreiben (z. B. als Professor/-

in, Dozent/-in, Lecturer etc.), führt. 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 
1 

Trifft gar 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll und 

ganz zu 

A2d_15k 

WIKRESSOU 
Dem Forschungsgebiet, in dem ich doktoriert 

habe, stehen ausreichend finanzielle Mittel zu 

Verfügung.  

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15l 

WIKADMIN 

Der administrative Aufwand im 

Wissenschaftsbetrieb hält von der Forschung ab. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15m 

WIKREPU 

Wissenschaftler/-innen und Forscher/-innen 

verfügen über eine hohe Reputation in der 

Gesellschaft. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

A2d_15n 

WIKTRANS 

Die Faktoren, die zu einer erfolgreichen 

akademischen Karriere führen, sind intransparent. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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A3 Fragen zur Aus- und Weiterbildung nach 
dem Hochschulabschluss im <MONAT_D> 
<Jahr> 
 

A3_1 Haben Sie seit Ihrem <Studienstufe>abschluss im <MONAT_D> <Jahr> ein Studium, eine 
Aus- oder Weiterbildung begonnen oder fortgeführt? Bitte geben Sie auch diejenigen 
Ausbildungen an, welche Sie abgebrochen haben. 
! Die Aus- und Weiterbildungen sollten einem Arbeitsaufwand von mindestens einem halben Jahr 
(Vollzeitstelle) entsprechen. 
Mehrere Antworten möglich 

A3_1a 

WEISTU 

Ja, ein Studiumi oder Doktorat 

i: Bachelor, Master oder Diplom 

❑ 

A3_1b 

WEINACH 

Ja, eine Weiterbildung an einer Hochschulei  

i: z. B. DEA, DESS, DAS, MAS, MBA, EMBA usw. 

❑ 

A3_1c 

WEIAUS 
Ja, eine (Zusatz-)Ausbildung ausserhalb einer Hochschule 

❑ 

DO 

A3_1d 

WEIPDOC 

Ja, eine zusätzliche wissenschaftliche Weiterqualifikationi nach dem Doktorat  

i: z. B. Habilitation, Post-Doc 

❑ 

A3_1e 

WEINEIN 
Nein 

❑ 

A3_1a = 1 → A3_2a - A3_2g 
A3_1b = 1 → A3_3a- A3_3b 
A3_1c = 1 → A3_4a - A3_4b 
A3_1d = 1 → A3_5a - A3_5b 
A3_1e in (-9,1) und STUFEX in (20, 25, 40) → A3_6 
A3_1e in (-9,1) und STUFEX in (10, 15) → M5 
Die Kategorien A3_1a-A3_1d und die Kategorie A3_1e schliessen sich gegenseitig aus 
 

A3_2a Wie viele Studien (inklusive Doktorat) haben Sie nach Ihrem Abschluss im <MONAT_D> 

<Jahr> begonnen oder fortgeführt? 

A3_2a 

WEISTUANZ 

Anzahl         1-10  
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Programmierhinweis:  
Je nach Anzahl A3_2a Anzahl Formulare A3_2b-2g einblenden. Maximale Anzahl Formulare A3_2b-2g = 5 
 

A3_2b1-g1  
Text 1 (A3_2a = 1) Angaben zu Ihrem Studium oder Doktorat nach Ihrem Abschluss im 
<MONAT_D> <Jahr>: 

Text 2 (A3_2a > 1) Angaben zu Ihrem ersten Studium oder Doktorat nach Ihrem Abschluss im 

<MONAT_D> <Jahr>: 

A3_2b1 
ARTAUS1 

Art der Ausbildung  
❑1 Diplom  

❑2 Bachelor 

❑3 Master  

❑4 Doktorat 
❑5 Anderes gleichwertiges Studium 

A3_2c1 
HSTYP1 

Hochschultyp 
❑1 UNI/ETH 

❑2 FH 
❑3 PH 
A3_2b1 in (4)→ Kategorien 4 und 5 einblenden 
❑4 UNI/ETH und FH 
❑5 UNI/ETH und PH 

A3_2d1 
AUSORT1 
 

Ausbildungsort  
❑1 Schweiz 

❑2 Ausland 
A3_2b1 in (4)→ Kategorie 3 einblenden 

❑3 Schweiz und Ausland 

A3_2e1 
BEGAUS1 

Beginn der Ausbildung 
Monat             Jahr                      

A3_2em1                   A3_2ej1 

01-12                         2025-2019 

A3_2f1 
STAAUS1 

Stand der Ausbildung ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_2g1 

ENDAUS1 

Ende der Ausbildung 

 
Monat             Jahr                      

A3_2gm1                   A3_2gj1 

01-12                          2025-2024 

A3_2f1 = 2, 3 → A3_2gm1 und A3_2gj1 einblenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Info (A3_2a >5): Sie haben mehr als fünf Studien nach Ihrem Hochschulabschluss begonnen 

oder fortgeführt. Beziehen Sie sich bitte bei den nächsten Fragen auf die längsten Studien. 
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A3_2b2-g2 (A3_2a = 2) Angaben zu Ihrem zweiten Studium oder Doktorat nach Ihrem 
Abschluss im <MONAT_D> <Jahr>: 

A3_2b2 
ARTAUS2 

Art der Ausbildung  
❑1 Diplom  

❑2 Bachelor 

❑3 Master  

❑4 Doktorat 
❑5 Anderes gleichwertiges Studium 

A3_2c2 
HSTYP2 

Hochschultyp 
❑1 UNI/ETH 

❑2 FH 
❑3 PH 
A3_2b2 in (4)→ Kategorien 4 und 5 einblenden 
❑4 UNI/ETH und FH 
❑5 UNI/ETH und PH 

A3_2d2 
AUSORT2 
 

Ausbildungsort  
❑1 Schweiz 

❑2 Ausland 

A3_2b2 in (4)→ Kategorie 3 einblenden 

❑3 Schweiz und Ausland 

A3_2e2 
BEGAUS2 

Beginn der Ausbildung 
Monat             Jahr                      

A3_2em2                   A3_2ej2 

01-12                         2025-2019 

A3_2f2 
STAAUS2 

Stand der Ausbildung ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_2g2 

ENDAU2 

Ende der Ausbildung 

 
Monat             Jahr                      

A3_2gm2                   A3_2gj2 

01-12                          2025-2024 

A3_2f2 = 2, 3 → A3_2gm2 und A3_2gj2 einblenden 

 
A3_2b3-g3 (A3_2a = 3) Angaben zu Ihrem dritten Studium oder Doktorat nach Ihrem Abschluss 
im <MONAT_D> <Jahr>: 

A3_2b3 
ARTAUS3 

Art der Ausbildung  
❑1 Diplom  

❑2 Bachelor 

❑3 Master  

❑4 Doktorat 
❑5 Anderes gleichwertiges Studium 

A3_2c3 
HSTYP3 

Hochschultyp 
❑1 UNI/ETH 

❑2 FH 
❑3 PH 
A3_2b3 in (4)→ Kategorien 4 und 5 einblenden 
❑4 UNI/ETH und FH 
❑5 UNI/ETH und PH 

A3_2d3 
AUSORT3 
 

Ausbildungsort  
❑1 Schweiz 

❑2 Ausland 

A3_2b3 in (4)→ Kategorie 3 einblenden  

❑3 Schweiz und Ausland 

A3_2e3 
BEGAUS3 

Beginn der Ausbildung 
Monat             Jahr                      

A3_2em3                   A3_2ej3 

01-12                         2025-2019 

A3_2f3 
STAAUS3 

Stand der Ausbildung ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_2g3 

ENDAU3 

Ende der Ausbildung 

 
Monat             Jahr                      

A3_2gm3                   A3_2gj3 

01-12                          2025-2024 

A3_2f3 = 2, 3 → A3_2gm3 und A3_2gj3 einblenden 
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A3_2b4-g4 (A3_2a = 4) Angaben zu Ihrem vierten Studium oder Doktorat nach Ihrem Abschluss 
im <MONAT_D> <Jahr>: 

A3_2b4 
ARTAUS4 

Art der Ausbildung  
❑1 Diplom  

❑2 Bachelor 

❑3 Master  

❑4 Doktorat 
❑5 Anderes gleichwertiges Studium 

A3_2c4 
HSTYP4 

Hochschultyp 
❑1 UNI/ETH 

❑2 FH 
❑3 PH 
A3_2b4 in (-9 4)→ Kategorien 4 und 5 einblenden 
❑4 UNI/ETH und FH 
❑5 UNI/ETH und PH 

A3_2d4 
AUSORT4 
 

Ausbildungsort  
❑1 Schweiz 

❑2 Ausland 

A3_2b4 in (-9 4)→ Kategorie 3 einblenden  

❑3 Schweiz und Ausland 

A3_2e4 
BEGAUS4 

Beginn der Ausbildung 
Monat             Jahr                      

A3_2em4                    A3_2ej4 

01-12                          2025-2019 

A3_2f4 
STAAUS4 

Stand der Ausbildung ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_2g4 

ENDAU4 

Ende der Ausbildung 

 
Monat             Jahr                      

A3_2gm4                  A3_2gj4 

01-12                         2025-2024 

A3_2f4 = 2, 3 → A3_2gm4 und A3_2gj4 einblenden 

 
A3_2b5-g5 (A3_2a = 5) Angaben zu Ihrem fünften Studium oder Doktorat nach Ihrem Abschluss 
im <MONAT_D> <Jahr>: 

A3_2b5 
ARTAUS5 

Art der Ausbildung  
❑1 Diplom  

❑2 Bachelor 

❑3 Master  

❑4 Doktorat 
❑5 Anderes gleichwertiges Studium 

A3_2c5 
HSTYP5 

Hochschultyp 
❑1 UNI/ETH 

❑2 FH 
❑3 PH 
A3_2b5 in (4)→ Kategorien 4 und 5 einblenden 
❑4 UNI/ETH und FH 
❑5 UNI/ETH und PH 

A3_2d5 
AUSORT5 
 

Ausbildungsort  
❑1 Schweiz 

❑2 Ausland 

A3_2b5 in (4)→ Kategorie 3 einblenden 

❑3 Schweiz und Ausland 

A3_2e5 
BEGAUS5 

Beginn der Ausbildung 
Monat             Jahr                      

A3_2em5                   A3_2ej5 

01-12                         2025-2019 

A3_2f5 
STAAUS5 

Stand der Ausbildung ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_2g5 

ENDAU5 

Ende der Ausbildung 

 
Monat             Jahr                      

A3_2gm5                   A3_2gj5 

01-12                         2025-2024 

A3_2f5 = 2, 3 → A3_2gm5 und A3_2gj5 einblenden 
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A3_3a An welchem Hochschultyp haben Sie eine Weiterbildungi seit Ihrem Abschluss im 

<MONAT_D> <Jahr> angefangen oder fortgeführt? 

i: Nennen Sie bitte nur Aus- und Weiterbildungen (z. B. DEA, DESS, DAS, MAS, MBA, EMBA usw.), die einem Arbeitsaufwand 

von mindestens einem halben Jahr (Vollzeitstelle) entsprechen. 

! Mehrere Antworten möglich 

A3_3a1 

ARTUH 

Universitäre Hochschule (UNI/ETH) 

 

❑ 

A3_3a2 

ARTFH 

Fachhochschule (FH) 

 

❑ 

A3_3a3 

ARTPH 

Pädagogische Hochschule (PH) 

 

❑ 

Programmierhinweis:  
Lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorie/-n aus A3_3a 

 

A3_3b Wie ist der Stand dieser Weiterbildung/-en? 

A3_3b1 

STANUH 

Universitäre Hochschule (UNI/ETH) 

 

❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_3b2 

STANFH 

Fachhochschule (FH) 

 

❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_3b3 

STANPH 

Pädagogische Hochschule (PH) 

 

❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

 

A3_4a Welche dieser Aus- oder Weiterbildung/-en ausserhalb einer Hochschule haben Sie seit 

Ihrem Abschluss im <MONAT_D> <Jahr> begonnen oder fortgeführt? 
i: Nennen Sie bitte nur Aus- oder Weiterbildungen, die einem Arbeitsaufwand von mindestens einem halben Jahr (Vollzeitstelle) 
entsprechen. 

! Mehrere Antworten möglich 

A3_4a1 

ARTARZ 

Vorbereitung auf eine eidg. Facharztprüfungi  

i: z. B. in Humanmedizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie oder Chiropraktik 

❑ 

A3_4a2 

ARTRECH 

Vorbereitung auf die kantonale Anwalts- oder Notariatsprüfung ❑ 

A3_4a3 

ARTPSY 

Postgraduale Ausbildung in Psychologie, Spezialisation FSP ❑ 

A3_4a4 

ARTVIK 

Vikariat/Pastoralausbildung ❑ 

A3_4a5 

ARTHBERB13 

Höhere berufliche Ausbildungi 

i: mit Vorbereitung auf eidg. Fachausweis, eidg. Diplom, eidg. Meisterprüfung oder höhere 

Fachschule (HF) 

❑ 

A3_4a6 

ARTBERI 

Berufliche Grundausbildungi 

i: mit Vorbereitung auf eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ), eidg. Berufsattest (EBA) oder 

gleichwertigen Abschluss 

❑ 

A3_4a7 

ARTUNT 

(Zusatz-)Ausbildung vom Unternehmen ❑ 

A3_4a8 

ARTSONS 

Sonstiges ___________________A3_4a8_of ❑ 

Programmierhinweis:  
Lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorie/-n aus A3_4a 
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A3_4b Wie ist der Stand dieser Aus- oder Weiterbildung/-en? 

A3_4b1 

STARZ 

Vorbereitung auf eine eidg. Facharztprüfungi  

i: z. B. in Humanmedizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie oder 

Chiropraktik 

❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_4b2 

STRECH 

Vorbereitung auf die kantonale Anwalts- oder Notariatsprüfung ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_4b3 

STPSY 

Postgraduale Ausbildung in Psychologie, Spezialisation FSP ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_4b4 

STVIK 

Vikariat/Pastoralausbildung ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_4b5 

STBERB13 

Höhere berufliche Ausbildungi  

i: mit Vorbereitung auf eidg. Fachausweis, eidg. Diplom, eidg. 

Meisterprüfung oder höhere Fachschule (HF) 

❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_4b6 

STBERI 

Berufliche Grundausbildungi  

i: mit Vorbereitung auf eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ), eidg. Berufsattest 

(EBA) oder gleichwertigen Abschluss 

❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_4b7 

STUNT 

(Zusatz-)Ausbildung vom Unternehmen ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_4b8 

STSONS 

Sonstiges  ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

 

DO 

A3_5a Welche zusätzliche/-n wissenschaftliche/-n Weiterqualifikation/-en haben Sie seit Ihrem 

Doktoratsabschluss im <MONAT_D> <Jahr> begonnen oder fortgeführt? 

! Mehrere Antworten möglich 

A3_5a1 

ARTHAB 

Habilitation  ❑ 

A3_5a2 

ARTPDOC 

Post-Doktorat an einer Hochschule oder einem Forschungsinstitut  ❑ 

Programmierhinweis:  
Lediglich Einblendung der ausgewählten Kategorie/n aus A3_5a 

 

DO 

A3_5b Wie ist der Stand dieser zusätzlichen wissenschaftlichen Weiterqualifikation/-en?  

A3_5b1 

STHAB 

Habilitation  ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 

A3_5b2 

STPDOC 

Post-Doktorat an einer Hochschule oder einem Forschungsinstitut  ❑1 Noch am Laufen 

❑2 Abgeschlossen 

❑3 Abgebrochen 
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Hilfsvariable MASTER: 

Codierung: 

MASTER=2: Seit Abschluss Bachelor oder Diplom FH im Masterstudium eingeschrieben, wobei Status 

Masterstudium abgeschlossen, noch am Laufen oder unbekannt (nonresponse) 

MASTER=1: Seit Abschluss Bachelor oder Diplom FH im Masterstudium eingeschrieben, wobei Masterstudium 

wieder abgebrochen 

MASTER=0: Seit Abschluss Bachelor oder Diplom FH in keinem Masterstudium eingeschrieben oder unbekannt 

MASTER=-1: Anderer Abschluss als Bachelor oder Diplom FH 

 

Bildung von MASTER: 

 MASTER=0; 

 Für jede der 5 Perioden (Periode t, t=1 bis 5), die möglicherweise angegeben worden sind: 

  master(t)=0; 

  if stufex in (10,15) then (Abschlüsse Bachelor und Diplom FH) { 

   if a3_2b(t)=3 then (Masterstudium) { 

    if begaus(t)<=Monat Fragebogeneingang or begaus(t)=missing then { 

     if a3_2f(t)=1 then (Status Noch am Laufen) 

      master(t)=2 

     else if a3_2f(t)=2 then (Status Abgeschlossen) 

if endaus(t)>Monat des Studienabschlusses (abartld) then (Master abgeschlossen 

nach Abschluss des für die Befragung relevanten Studiums) 

master(t)=2  

else if endaus(t)=missing then (Master abgeschlossen, Enddatum unbekannt) 

master(t)=2 

     else if a3_2f(t)=3 then (Status Abgebrochen)  

if endaus(t)>Monat des Studienabschlusses (abartld) then (Master abgebrochen nach 

Abschluss des für die Befragung relevanten Studiums) 

master(t)=1 

else if endaus(t)=missing then (Master abgebrochen, Enddatum unbekannt) 

master(t)=1 

     else master(t)=2 (Status unbekannt) 

    } 

   } 

  } 

  else master(t)=-1 (andere Abschlüsse) 

 Somit erhält man die Variablen master1-master5. MASTER berechnet sich als: 

 MASTER=max(master1,master2,master3,master4,master5) 

Anmerkungen: 

begaus(t): Datum des Beginns der Ausbildung für die Perioden t=1 bis 5, setzt sich aus a3_2em und a3_2ej zusammen  

endaus(t): Datum des Endes der Ausbildung für die Perioden t=1 bis 5, setzt sich aus a3_2gm und a3_2gj zusammen 

abartld: Datum des Studienabschlusses, wird vom BFS geliefert 

Personen mit Bachelor oder Diplom FH, die zwar einen Master gemacht haben, aber diesen schon vor dem Abschluss 

Bachelor oder Diplom FH abgeschlossen haben, erhalten MASTER=0. 

 
MASTER = 2 → D1 
Sonst → M4 
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M4 Aus welchen Gründen haben Sie diese Weiterbildung/-en aufgenommen oder absolviert? 

(1/2) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz 

zu 

M4_1 

WZWECK1 
Abschluss ist notwendig für Berufsausübung 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M4_2 

WZWECK2 
Kompetenzlücken aus dem Studium schliessen 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M4_3 

WZWECK3 

Neuorientierung, Umschulung, Quereinstieg in ein neues 

Gebiet 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M4_4 

WZWECK4 
Kompetenzen an neue berufliche Entwicklungen anpassen  

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

M4 Aus welchen Gründen haben Sie diese Weiterbildung/-en aufgenommen oder absolviert? 

(2/2) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Trifft 

überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 5 

Trifft voll 

und ganz 

zu 

M4_5 

WZWECK5 
Verbesserung der Arbeitsmarktchancen 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M4_6 

WZWECK6 
Erhalt einer höheren Stelle/Position 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M4_7 

WZWECK7 
Steigerung des Einkommens 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M4_8 

WZWECK8 
Persönlichkeitsentwicklung/Interesse 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

M4_9 

WZWECK9 
Sonstiges_________________M4_9_of 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

MASTER= 0,1 → M5 

 

A3_6a Verfolgen Sie aktuell eine akademische Karriere? 

! Als akademische Karriere wird die Verfolgung einer Laufbahn verstanden, die zu einer festen 

Anstellung an einer Hochschule oder einem hochschulnahen Forschungsinstitut mit der Möglichkeit, 

eigenständige Forschung zu betreiben (z. B. als Professor/-in, Dozent/-in Lecturer etc.), führt. 

A3_6a 

WIKAR 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

 

A3_6b Streben Sie eine akademische Karrierei in der Zukunft an? 
i: Als akademische Karriere wird die Verfolgung einer Laufbahn verstanden, die zu einer festen Anstellung an einer Hochschule 
oder einem hochschulnahen Forschungsinstitut mit der Möglichkeit, eigenständige Forschung zu betreiben (z. B. als Professor/-
in, Dozent/-in, Lecturer etc.), führt. 

A3_6b 

WIKARZ 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

Weiss noch nicht ❑3 

EB 
A3_6b = 1 → A3_7 
A3_6b = -9, 2, 3→ M5 
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A3_7 In welcher/welchen Institution/-en streben Sie eine akademische Karrierei an? 

! Mehrere Antworten möglich 

i: Als akademische Karriere wird die Verfolgung einer Laufbahn verstanden, die zu einer festen Anstellung an einer Hochschule 

oder einem hochschulnahen Forschungsinstitut mit der Möglichkeit, eigenständige Forschung zu betreiben (z. B. als Professor/-

in, Dozent/-in, Lecturer etc.), führt. 

A3_7a 

AKUH 

Universitäre Hochschule oder Eidgenössische Technische Hochschule ❑ 

A3_7b 

AKFH 

Fachhochschule ❑ 

A3_7c  

AKPH 

Pädagogische Hochschule ❑ 

A3_7d 

AKSO 

Andere Institution ❑ 
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B Fragen zum Übergang vom Studium in das 
Berufsleben 
 

M5 Wie schätzen Sie den Bedarf an Fachkräften Ihres Studiengangs auf dem Schweizer 

Arbeitsmarkt ein? 

 1 

Sehr niedrig 

2 3 4 5 

Sehr hoch 

Kann ich nicht 

beantworten 

 

M5 

FBEDARF 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑99 

 

M6 Angesichts des Fachkräftebedarfs auf dem Schweizer Arbeitsmarkt, wie schätzen Sie die 

berufliche Situation von Hochschulabsolventinnen und -absolventen Ihres Studiengangs ein? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 1 

2 3 4 

5 
Kann ich nicht 
beantworten Sehr 

schlecht 
Sehr gut 

M6_1 
FERW1 Chancen eine adäquate Stelle zu finden ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M6_2 
FERW2 

Einkommensniveau ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M6_3 
FERW3 

Aufstiegschancen ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M6_4 
FERW4 Vereinbarkeit zwischen Beruf und Privatleben ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

 

B1 Welche regionale Faktoren sind oder waren Ihnen bei der Stellensuche wichtig? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht wichtig 

2 3 4 5 

Sehr 

wichtig 

B1_1 

WASANU 

In meiner näheren Umgebung Arbeit zu finden ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_2 

WASARP11 

In der Region meines Partners/meiner Partnerin/meiner 

Familie/meiner Freunde Arbeit zu finden 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_3 

WASAESR 

Innerhalb meiner Sprachregion Arbeit zu finden (innerhalb der 

Schweiz) 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_4 

WASANSR 

In einer anderen Sprachregion Arbeit zu finden (innerhalb der 

Schweiz) 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_5 

WASAIA 

Im Ausland Arbeit zu finden ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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B1 Welche Arbeitsbedingungen sind oder waren Ihnen bei der Stellensuche wichtig? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht wichtig 

2 3 4 5 

Sehr 

wichtig 

B1_6 

WASMTZA 

Möglichkeit zu Teilzeitarbeit ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_7 

WASBETA 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_8 

WASFREI 

Vereinbarkeit des Berufs mit anderen Aktivitäteni 

i: z. B. Spitzensport, Reisen etc. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_9 

WASGACH 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_10 

WASSAPL 

Sicherheit des Arbeitsplatzes  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_11 

WASGEINK 

Hohes Einkommen  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_12 

WASABEG 

Schnellst möglicher Arbeitsbeginn ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

 

B1 Welche sozialen oder unternehmensbezogenen Aspekte sind oder waren Ihnen bei der 

Stellensuche wichtig? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht wichtig 

2 3 4 5 

Sehr 

wichtig 

B1_13 

WASFIHAN 

Hohes Ansehen des Unternehmens ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_14 

WASGAKLI 

Gutes Arbeitsklima  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_15 

WASMEEV 

Einbringen eigener Vorstellungen in die Arbeit  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_16 

WASSOZ 

Soziale Kontakte/Zusammenarbeit mit Menschen  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_17 

WASKORR 

Übereinstimmung der Firmenphilosophie mit den eigenen 

Überzeugungen 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_18 

WASKDRU 

Arbeit ohne Leistungsdruck  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_19 

WASINTE 

Internationales Umfeld  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 
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B1 Welche fachlichen Aspekte sind oder waren Ihnen bei der Stellensuche wichtig? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht wichtig 

2 3 4 5 

Sehr 

wichtig 

B1_20 

WASMFQE 

Einsatzmöglichkeiten der im Hochschulstudium erworbenen 

fachlichen Qualifikationen bei der Arbeit  

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_21 

WASFACH11 

Stelle im eigenen Fachbereich/-gebiet zu finden ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_22 

WASFORT 

Fortsetzungsmöglichkeit der Ausbildung neben der Arbeit ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_23 

WASFAWE 

Fachlich Weiterentwicklungsmöglichkeiten ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

B1_24 

WASNEU 

Neuausrichtung gegenüber der bisherigen Ausbildung ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

DO  

B1_25 

WASENTW9 

Entwicklungsmöglichkeiten einer akademischen Laufbahn  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 
B2a Hatten Sie Schwierigkeiten für die Zeit nach Ihrem Abschluss im <MONAT_D> <Jahr> eine 
Stelle zu finden, die Ihren Erwartungen entspricht? 

B2a 

SCHWIER 
 

Ja  ❑1  

Nein ❑2  

Kann ich nicht beantworten ❑3 

B2a = -9, 2, 3→ B3a 
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B2b Denken Sie, dass die Schwierigkeiten bei der Stellensuche auf einen der folgenden 

Aspekte zurückzuführen sind bzw. waren? 

! Mehrere Antworten möglich 

B2b_1 

PROBALT7 

Ihr Alter ❑ 

B2b_2  

PROBSEX7 

Ihr Geschlecht ❑ 

B2b_3  

PROBNAT7 

Ihre Nationalität ❑ 

B2b_4  

PROBBEF7 

Ihr Anspruch an die Vereinbarkeit von Beruf und Freizeit/Familie ❑ 

BA_tot + MA_tot 

B2b_5  

PROBSTU7 

Ihre gewählte Studienrichtung ❑ 

BA_tot + MA_tot 

B2b_6 

PROBNOT7 

Ihre Abschlussnote/-bewertung ❑ 

B2b_7  

PROBABS11 

«Falscher» Studienabschluss  ❑ 

B2b_8  

PROBKEN7 

Fehlende Zusatzkenntnissei  

i: z. B. EDV, Fremdsprachen etc. 

❑ 

B2b_9  

PROBERF7 

Fehlende Berufserfahrung ❑ 

BA_tot + MA_tot 

B2b_10 

PROBSTE7 

Die Stellensituation im studierten Fachbereich ❑ 

DO 

B2b_11  

PROBSTS7 

Fehlende Stellen in Ihrem Schwerpunktgebiet ❑ 

DO  

B2b_12 

PROBSTF7 

Fehlende Stellen im Bereich „Forschung und Entwicklung“ ❑ 

B2b_13 

PROBWLA7 

Die Wirtschaftslage ❑ 

DO  

B2b_14 

PROBQUA9 

Ihre Überqualifikation  ❑ 

DO 

B2b_15 

PROBPUB9 

Zu wenig wissenschaftliche Publikationen und/oder internationale Verbreitung ❑ 

DO 

B2b_16 

PROBREF9 

Fehlende Referenz vom Betreuer/von der Betreuerin Ihrer Doktorarbeit ❑ 

B2b_17 

PROBSONS 

Sonstiges ___________________________B2b_17_of ❑ 
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B3a Was haben Sie nach Ihrem Abschluss im <MONAT_D> <Jahr> unternommen, um eine 

Arbeit zu finden? 

! Bitte beziehen Sie sich dabei auf Massnahmen in Bezug auf Ihre erste berufliche Tätigkeit (inklusive 

bezahltes Praktikum), aber nicht auf einen etwaigen Militär- oder Zivildienst. 

Mehrere Antworten möglich 

B3a_1 

MASOSTEL 

Ich habe mich auf ausgeschriebene Stellen beworben. ❑ 

B3a_2 

MASSPOB 

Ich habe mich spontan bei Arbeitgebenden beworben. ❑ 

B3a_3 

MASPROF  

Ich habe ein eigenes Profil auf einem Karrierenetzwerki erstellt, bzw. aktualisiert. 

i: z. B. LinkedIn, Xing etc. 

❑ 

B3a_4  

MASPKON 

Ich habe persönliche Kontakte genutzt. ❑ 

B3a_5  

MASVERMI 

Ich habe professionelle Vermittlungsdienste in Anspruch genommen. ❑ 

B3a_6 

MASSELB 

Ich habe mich selbstständig gemacht. ❑ 

B3a_7 

MASANGE 

Nichts, da ich ein Stellenangebot erhalten habe.  ❑ 

B3a_8 

MASFORT 

Nichts, da ich meine vorherige Stelle fortgeführt habe. ❑ 

B3a_9 

MASNISU 

Nichts, da ich aufgrund anderer Tätigkeiten/Umständei keine Arbeit gesucht habe. 

i: z. B. Reisen, Ausbildung/Studium, familiäre Verpflichtungen, gesundheitliche Probleme 

❑ 

B3a_4 = 1 → B3b 
B3a_5 = 1 → B3c 
(B3a_1 - B3a_9 = -9) oder B3a_7 = 1 oder B3a_8 = 1 oder B3a_9 = 1 → C1a 
Die Kategorien B3a_1 - B3a_6 und die Kategorien B3a_7 - B3a_9 schliessen sich gegenseitig aus. 
Bei B3a_1 - B3a_6 Mehrfachantworten zulässig, bei B3a_7 - B3a_9 nur Einzelantworten möglich. 
 

B3b Welche persönlichen Kontakte haben Sie genutzt? 

! Mehrere Antworten möglich 

B3b_1 

KONPROF  

Professor/-innen und Assistent/-innen ❑ 

B3b_2 

KONJOB 

Personen aus der Berufswelti  

i: z. B im Rahmen eines Praktikums, einer Studienerwerbstätigkeit, ehemalige Berufskolleg/-

innen oder Vorgesetzte etc.  

❑ 

B3b_3  

KONPRIV 

Personen aus meinem privaten Umfeldi  

i: z. B Verwandte, Freunde, Bekannte, Studienkolleg/-innen 

❑ 

B3a_4=1 + Summe (B3b_1 – B3b_3) = 0 → B4 

 

B3c Welche Vermittlungsdienste haben Sie in Anspruch genommen? 

! Mehrere Antworten möglich 

B3c_1  

VERMRAV 

Regionales Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) ❑ 

B3c_2 

VERMHS 

Vermittlungsinstitution einer Hochschulei 

i: z. B. Berufsberatungszentrum, Stellenvermittlung der Hochschule  

❑ 

B3c_3 

VERMOEF 

Andere Vermittlungsdienste der öffentlichen Handi 

i: z. B. kantonale Laufbahn-/Berufsberatung, IV-Vermittlungsdienste und Wiedereingliederung 

❑ 

B3c_4  

VERMPRIV 

Private Stellenvermittlungs- oder Personalberatungsbürosi, 

i: z. B. Business-Coach, Head Hunter, Interimsfirmen, Personalverleih 

❑ 

B3a_5=1 + Summe (B3c_1 – B3c_4) = 0 → B4 
Summe (B3a_1-B3a_3) + B3a_6 + Summe (B3b_1-B3b_3) + Summe (B3c_1-B3c_4) > 1→ B3d 
Summe (B3a_1-B3a_3) + B3a_6 + Summe (B3b_1-B3b_3) + Summe (B3c_1-B3c_4) = 1→ B3e 
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B3d Falls Sie eine Arbeit gefunden haben: Welche der soeben genannten Strategien war in 

Ihrem Fall erfolgreich? 

B3d 

SUCHERFOLG 

Die genannten Einzelkategorien B3a_1, B3a_2, B3a_3 und B3a_6 und Unterkategorien aus B3b, 
B3c einblenden. Bei den Unterkategorien aus B3b und B3c den Text aus B3a_4 und B3a_5 
voranstellen. Beispiel «Ich habe persönliche Kontakte genutzt: Professor/-innen und Assistent/-
innen» 

❑ 

Keine davon ❑13 

Ich habe keine Stelle gefunden ❑14 

 

B3e Falls Sie eine Arbeit gefunden haben: War die soeben genannte Strategie in Ihrem Fall 

erfolgreich? 

B3e 

SUCHERFOLG 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

Ich habe keine Stelle gefunden ❑3 

B3a_1 = 1 oder B3a_2 = 1 oder B3a_3 = 1 oder B3a_4 = 1 oder B3a_5 = 1 → B4 

B3a_1 bis B3a_5 = 0 und B3a_6 = 1 → C1a 

 

B4 Wann haben Sie mit der Stellensuche begonnen? 

B4 
STELSUD 

B4a Monat 1-12    
STELSUM 

B4b Jahr    2025-1992    

STELSUJ 

B3d = 13 oder B3e = 3 → Nur B5a und B5b einblenden, B5c = 0 

 

B5 Bitte machen Sie Angaben zu Ihren Bewerbungen nach Ihrem Hochschulabschluss. 

B5a 

ANZBEWER Wie oft haben Sie sich beworben?  

                                                                     

  
 0-999   

B5b 

ANZBGSPR 
Wie viele Bewerbungsgespräche haben Sie geführt? 

                                                                     

   
0-999   

B5c 

ANZGEBOT 
Wie viele Stellenangebote haben Sie erhalten? 

 

   
0-999   
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C Fragen zur aktuellen Erwerbstätigkeit 
 

C1a Haben Sie in der letzten Woche mindestens eine Stunde gegen Bezahlung gearbeitet – 
egal ob angestellt oder selbstständig? 
Obligatorische Frage 

C1a 
ERWB1 

Ja ❑1  

Nein ❑2  

C1a = 1 → C6a 
 

C1b Haben Sie letzte Woche mindestens eine Stunde ohne Bezahlung in einem Familienbetrieb 
mitgearbeitet? 
Obligatorische Frage 

C1b 
ERWB2 

Ja  ❑1  

Nein ❑2  

C1b = 1 → C6a 
 

C1c Obwohl Sie nicht gearbeitet haben, hatten Sie in der letzten Woche trotzdem eine 
Arbeitsstelle? 
Obligatorische Frage 

C1c 
ERWB3 

Ja  ❑1  

Nein ❑2  

C1c = 2 → C2 
 

C1d Aus welchem Hauptgrund waren Sie in der letzten Woche von der Arbeit abwesend? 

C1d 
ABSENZ 

Ferien/Feiertage ❑1  

Mutter-/Vaterschaftsurlaub ❑2  

Krankheit/Unfall/gesundheitlicher Grund ❑3  

Aus-/Weiterbildung ❑4 

Familiäre/persönliche Verpflichtungen ❑5 

Betreuung von Kindern ❑6 

Betreuung von pflegebedürftigen Erwachsenen ❑7 

Andere familiäre Verpflichtungen ❑8 

Andere persönliche Verpflichtungen ❑9 

Variable Arbeitszeit/Überzeitkompensation ❑10 

Kurzarbeit ❑11 

Militär-/Zivildienst ❑12 

Saisonarbeit ❑13 

Sonstiges ____________________________C1d_of 
 ❑14 

→ C6a 

 
C2 Seit wann gehen Sie keiner bezahlten Erwerbstätigkeit nach?3 

C2 
NERWD 

C2_1 Monat 1-12  

NERWM 

C2_2 Jahr    2025-2004  

NERWJ 
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C3a Haben Sie in den letzten 4 Wochen Arbeit gesucht? 

C3a 
ARSU 

Ja  ❑1  

Nein ❑2  

C3a = 2 → C5a 
C3a = -9 und (C2 >ABARTLD oder C2 = ‘.’) → C30 
C3a = -9 und C2 <=ABARTLD → D1 

 
C3b Wo haben Sie eine Stelle gesucht? 

C3b 

ARSO 

In der Schweiz  ❑1  

Im Ausland ❑2  

In der Schweiz und im Ausland ❑3 

 

C4 Angenommen man hätte Ihnen in der letzten Woche eine Arbeit angeboten, wann hätten Sie 
von sich aus frühestens anfangen können? 
! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

C4 
ERWBWA 

Sofort ❑1  

Innerhalb der nächsten 2 Wochen ❑2  

In 3 Wochen bis 3 Monaten ❑3 

Später als in 3 Monaten ❑4 

Habe bereits eine neue Arbeitsstelle gefunden ❑5 

C4 in (3, 4) → C5b 
C4 in (-9, 1, 2, 5) und (C2 > ABARTLD oder C2 = ‘.’) und C3b in (2, 3) → C8d 
C4 in (-9, 1, 2, 5) und (C2 > ABARTLD oder C2 = ‘.’) und C3b in (-9, 1)→ C30 
C4 in (-9, 1, 2, 5) und C2 <= ABARTLD → D1 
 

C5a Aus welchem Hauptgrund haben Sie keine Arbeit gesucht? 
! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz  

C5a 
NICHTSU 

Keine passende Stelle verfügbar ❑1  

Neue Arbeitsstelle bereits gefunden ❑2  

Aus-/Weiterbildung ❑3  

Unbezahltes Praktikum oder Volontariat/Freiwilligenarbeit ❑4 

Reisen (inklusive Sprachaufenthalt) ❑5 

Militär-/Zivildienst ❑6 

Krankheit/Unfall/gesundheitlicher Grund ❑7 

Familiäre/persönliche Verpflichtungen ❑8 

Betreuung von Kindern  ❑9 

Betreuung von pflegebedürftigen Erwachsenen ❑10 

Andere familiäre Verpflichtungen ❑11 

Andere persönliche Verpflichtungen ❑12 

Dauerinvalidität  ❑13 

Früh-/Pensionierung ❑14 

Sonstiges________________________C5a_of ❑15 

C2 > ABARTLD oder C2 = ‘.’ → C30 
C2 <= ABARTLD → D1 
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C5b Aus welchem Hauptgrund können Sie nicht früher beginnen? 
! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz  

C5b 
WARNFRU 

Aus-/Weiterbildung ❑1  

Unbezahltes Praktikum oder Volontariat/Freiwilligenarbeit ❑2 

Reisen (inklusive Sprachaufenthalt) ❑3 

Militär-/Zivildienst  ❑4 

Krankheit/Unfall/gesundheitlicher Grund  ❑5 

Familiäre/persönliche Verpflichtungen  ❑6 

Betreuung von Kindern ❑7 

Betreuung von pflegebedürftigen Erwachsenen  ❑8 

Andere familiäre Verpflichtungen ❑9 

Andere persönliche Verpflichtungen ❑10 

Sonstiges_____________________________C5b_of ❑11 

(C2 > ABARTLD oder C2 = ‘.’) und C3b in (2, 3)  → C8d 
(C2 > ABARTLD oder C2 = ‘.’) und C3b in (-9, 1) → C30 
C2 <= ABARTLD → D1 

 

Info (C1c =1): Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihre berufliche Tätigkeit und nicht auf Ihre 

gegenwärtige Tätigkeit (z. B. Mutterschutz, Militär-/Zivildienst). 

 

C6a Wie viele verschiedene Arbeitsstellen oder Arbeitgeberi hatten Sie in der letzten Woche?  
i: Betrifft Selbstständige: Auftraggebende oder Kund/-innen bitte nicht als Arbeitgeber betrachten. 
Obligatorische Frage 

C6a 

MEHRERW 
1 Arbeitsstelle/Arbeitgeber ❑1 

2 Arbeitsstellen/Arbeitgeber ❑2 

3 oder mehr Arbeitsstellen/Arbeitgeber ❑3 

C6a = 1 → C7 

 
C6b Warum üben Sie mehrere bezahlte Erwerbstätigkeiten aus? 

! Mehrere Antworten möglich 

C6b1 

MEHRKGEF 

Keine Vollzeitstelle gefunden oder unüblich im Berufi  

i: Betrifft beispielsweise Lehrpersonen an verschiedenen Schulen, Schulstufen, Kulturschaffende 

etc. 

❑ 

C6b2 

MEHRFIN 

Finanzielle Gründei  

i: Betrifft unter anderem Personen, die eine zusätzliche Erwerbstätigkeit zur Sicherung ihres 

Lebensunterhalts, zum Aufbau bzw. Absicherung ihrer Selbständigkeit benötigen oder ein 

höheres Einkommen erzielen möchten. 

❑ 

C6b3 

MEHRENGA 
Soziales, politisches oder anderweitiges Engagement 

❑ 

C6b4 

MEHRHORI 
Erweiterung des fachlichen oder persönlichen Horizonts 

❑ 

C6b5 

MEHRABW 
Als Abwechslung zur Arbeitsroutine 

❑ 

C6b6 

MEHRKOMP 
Anwendung verschiedener erworbener Kompetenzen 

❑ 

C6b7 

MEHRFLEX 
Zur Erhöhung der Flexibilität 

❑ 

C6b8 

MEHRSPA 
Spass 

❑ 

C6b9 

MEHRSON 
Sonstiges ________________________C6b9_of 

❑ 
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Info 2 (C6a = 2, 3): Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihre aktuelle Haupterwerbstätigkeit. Bitte 

beziehen Sie sich dabei auf diejenige Tätigkeit, für die Sie mehr Zeit aufwenden. Sollte der zeitliche 

Aufwand sich die Waage halten, wählen Sie die Tätigkeit, die Ihnen persönlich wichtiger erscheint.  
 

C7 Seit wann üben Sie Ihre aktuelle Erwerbstätigkeit aus? 

ERWDAT 
 

C7a Monat 01-12 C7b Jahr     2025-1984                                           

 

C8a Sind Sie in der Schweiz oder im Ausland erwerbstätig? 

! Unter Ausland werden Länder ausgenommen der Schweiz verstanden. 

C8a 

BESCHAL 

In der Schweiz ❑1  

Im Ausland ❑2  

C8a = 2 → C8c 

C8a = -9 → C8f 
 

C8b In welchem Unternehmen bzw. in welcher Organisation arbeiten Sie gegenwärtig? 

(Automatische Suche) 

C8b_1 Bitte wählen Sie zunächst den Kanton.  

UNTKT_FBG 

C8b_2 Bitte wählen Sie nun die Gemeinde. 

 

(Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Gemeinden) 

UNTBFSNR_FBG 

Geben Sie nun den Namen des Unternehmens/der Organisation an. 

! Bitte Minimum 3 Buchstaben eingebeni 

i: Sollten Sie Ihr Unternehmen/Ihre Organisation nicht finden, versuchen Sie es bitte mit 
einer anderen Landessprache!  
Falls Ihr Unternehmen bzw. Ihre Organisation mehrere Gebäude hat, wählen Sie bitte die 
Adresse des Gebäudes aus, in dem Sie arbeiten. 

_________________________________________________ nicht gefunden 

 

--- Bitte Firma wählen --                                                    -                                               

C8b_3: BUR-nr, C8b_4: NOGA code 

BUR_NR NOGA5 NOGA4 NOGA3 NOGA2 NOGA1 BETRIEBSTYP 

UNTBFSNR UNTKT UNTBFSNR_REGLING UNTBFSNR_BAE UNTBFSNR_GBAE 

UNTBFSNR_GDETYP3_2012 UNTBFSNR_GDETYP9_2012 

UNTBFSNR_GDETYP25_2012 UNTBFSNR_AGGL2012 UNTBFSNR_AGGLGK2012 

UNTBFSNR_DEGURB2011  

 
 
Bestätigung mit „weiter“. 
  Gewählter Arbeitgeber 
 

Bei Aktivierung «nicht gefunden» → C8b (manueller Eintrag) 
 

C8b Geben Sie bitte den Namen und die Adresse des Unternehmens (bzw. der Organisation) 
an, in dem Sie gegenwärtig arbeiten oder das Sie führen. 
(Manueller Eintrag) 

Unternehmens- bzw. Organisationsname__________________________________ 

Strasse und Hausnummer______________________________________________   

Postleitzahl  

Ort__________________________ 

C8a = 1→ C8f 
 

C8c_1 Geben Sie bitte das Land des Unternehmens (bzw. der Organisation) an, in dem Sie 
erwerbstätig sind oder das Sie führen. 

C8c_1 ______________________________      suchen   

UNTAUSL 

 
 
 
 
 
 
 

Nicht 

gefunde

nn 
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C8c_2 Geben Sie nun den Wirtschaftszweig an: 
C8c_2  
BESBERAL11 

Land-/Forstwirtschaft/Gartenbau/Tierhaltung/Fischerei ❑1 

Rohstoffgewinnungi  

i: z. B. Steinkohle, Salz etc. 
❑2 

Industrie/Herstellung von Wareni  

i: z. B. Nahrungsmitteln, Maschinen oder anderen Artikeln 
❑3 

Erzeugung und Versorgung von Strom/Gas/Kältetechnik ❑4 

Wasserversorgung, Abfallentsorgung ❑5 

Baugewerbe/Ausbaugewerbei  

i: z. B. Wohnung, Sanitäranlagen, Malerei, Tiefbauten etc. 
❑6 

Handel, Reparatur von Motorfahrzeugen ❑7 

Verkehr, Lagerei, Post ❑8 

Gastgewerbe, Gastronomie ❑9 

Information und Kommunikationi  

i: z. B. Zeitungen, Telekommunikation, Informatik 
❑10 

Banken, Versicherungen ❑11 

Immobilien ❑12 

Rechtswesen, Wirtschaftsprüfung, Werbung, wissenschaftliche Tätigkeiteni  

i: z. B. Ingenieurwesen, F&E, Architektur 
❑13 

Vermietung, Reisebüros, Vermittlung von Arbeitskräften, Sicherheit ❑14 

Öffentliche Verwaltung ❑15 

Unterrichtswesen, Hochschuleni  

i: z. B. UNI/ETH, FH, PH 
❑16 

Gesundheits- und Sozialwesen ❑17 

Kunst, Unterhaltung, Sport, Museen, Bibliotheken, Casinos ❑18 

Sonstige Dienstleistungen, Reparaturen ❑19 

Private Haushalte ❑20 

Botschaften, internationale Organisationen ❑21 

Sonstiges ____________________________________________C8c_2_of ❑22 
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C8d  

Text 1 (C3b in (2, 3)): Warum suchen Sie im Ausland eine Stelle? 

Text 2 (C8a=2): Warum sind Sie im Ausland erwerbstätig?  

! Unter Ausland werden Länder ausgenommen der Schweiz verstanden. 

Mehrere Antworten möglich 
C8d1 
AUSPRIV 

Familiäre/private Gründe ❑ 

C8d2 
AUSABED 

Bessere Arbeitsbedingungen und -perspektiven im Ausland ❑ 

C8d3 
AUSTYP 

Internationale Mobilität ist typisch für mein Tätigkeitsfeld ❑ 

C8d4 
AUSANG 
C8a=2 

Erhalt eines Stellenangebots aus dem Ausland ❑ 

C8d5 
AUSQUAL 

Bessere Lebensqualitäti im Ausland  

i: z. B. Kaufkraft, Wohnen, Klima etc. 

❑ 

C8d6 
AUSERF 

Sammlung neuer Erfahrungeni  

i: z. B. Erweiterung beruflicher oder persönlicher Kompetenzen 

❑ 

C8d7 
AUSKULT 

Schwierigkeiten mit der Schweizer Kulturi 

i: z. B. Mentalität, Arbeitsweise etc. 

❑ 

C8d8 
AUSAM 

Schwierigkeiten, eine Arbeit in der Schweiz zu finden ❑ 

C8d9 
AUSERLAU 
k_bausl2 = 1 

Keine Aussicht auf eine Aufenthalts-/Arbeitsbewilligung in der Schweiz  ❑ 

C8d10 
AUSSON 

Sonstiges ______________________________C8d10_of ❑ 

C8a = 2 und (C8d8 = 0 oder (C8d8 = 1 und k_bausl2 = 0)) →C8f 
C3b in (2, 3) und (C2 > ABARTLD oder C2 = ‘.’) und (C8d8 = 0 oder (C8d8 = 1 und k_bausl2 = 0))→ C30 
 

C8e Welche Schwierigkeiten betrafen spezifisch den schweizerischen Arbeitsmarkt? 

Mehrere Antworten möglich  
C8e1 
AMSPRA 

Unzureichende Sprachkenntnisse
i
 

i: z. B. Landessprachen/Dialekt 

❑ 

C8e2 
AMBEW Mangelndes Wissen über den Bewerbungsprozess in der Schweiz ❑ 

C8e3 
AMNETZ 

Fehlendes Netzwerk und/oder berufliche Referenzen  ❑ 

C8e4 
AMDISK 

Gefühl der Diskriminierung aufgrund Ihrer Herkunft ❑ 

C8e5 
AMBUERO Zu hohe bürokratische Hindernisse in der Schweiz  ❑ 

C8e6 
AMERLAU Negativer Bescheid bezüglich einer Aufenthalts-/Arbeitsbewilligung  ❑ 

C8e7 
AMSTEL 

Zu kleiner Stellenmarkt 
❑ 

C8e8 

AMSON 
Sonstiges ___________________________________C8e8_of 

❑ 

C3b in (2, 3) und (C2 > ABARTLD oder C2 = ‘.’) und (C8d8 = 1 und k_bausl2 = 1)→ C30 
Sonst → C8f 
 

C8f Haben Sie in den letzten 4 Wochen mindestens einmal an einem dieser Arbeitsorte 

gearbeitet?  
C8f1 
HOME 

Zu Hause in Ihrer Privatwohnung Ja ❑1 

Nein ❑2 

C8f2 
MOBIL 

Unterwegs/an wechselnden Arbeitsorten 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

C8f3 
BUERO 

An einem festen Arbeitsort ausserhalb von Ihrer Privatwohnung Ja ❑1 

Nein ❑2 

C8f1 = 1 → C8g 
C8f1 in (-9, 2) → C9 
Automatische Einsetzung 
C8f1 = 2, dann C8g =3 «kein Homeoffice innerhalb der letzten 4 Wochen» 
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C8g Arbeiten Sie nur gelegentlich oder regelmässig zu Hause?  
C8g 
HOMEINT 
 

Gelegentlich 
❑2  

Regelmässig 
❑1  

 

C8h Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie für Ihre aktuelle Erwerbstätigkeit üblicherweise 
zu Hause? 

C8h 

HOMESTD 

Anzahl Stunden 
     1-99 

 

C9 Sind Sie im öffentlichen oder privaten Sektor tätig? 
! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

C9 
WIRBER5 

Öffentlicher Sektor ❑1  

Privater nicht gewinnorientierter (Non-profit) Sektor ❑2  

Privater gewinnorientierter Sektor ❑3 

Sonstiges_____________________________C9_of ❑4  

 

C10 Wie viele Angestellte hat das Unternehmeni (bzw. die Organisation), in dem Sie tätig sind 
oder das Sie führen?  
i: Falls Sie in einem Unternehmen (bzw. einer Organisation) mit mehreren Niederlassungen, Tochterfirmen etc. arbeiten, 
beziehen Sie sich bitte auf das Gesamtunternehmen. 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

C10 
UGROESS11 
 

1 bis 9 Angestellte ❑1  

10 bis 49 Angestellte ❑2  

50 bis 99 Angestellte ❑3 

100 bis 249 Angestellte  ❑4 

250 bis 999 Angestellte ❑5  

1000 und mehr Angestellte ❑6 

Unbekannt ❑7 

 

C11 Welche Sprachen verwenden Sie bei Ihrer Arbeit? 

! Mehrere Antworten möglich 

C11_1 

SPVSDE 
Schweizerdeutsch 

❑ 

C11_2 

SPVDEA 
Deutsch 

❑ 

C11_3 

SPVFRA 
Französisch 

❑ 

C11_4 

SPVITA 
Italienisch 

❑ 

C11_5 

SPVRRA 
Rätoromanisch 

❑ 

C11_6 

SPVENA 
Englisch 

❑ 

C11_7 

SPVESP 
Spanisch 

❑ 

C11_8 

SPVS1A 

Sonstige  

(Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Sprachen) 

 

C11_9 

SPVS2A 

Sonstige  

(Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Sprachen) 

 

C11_10 

SPVS3A 

Sonstige  

(Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Sprachen) 
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C12 Wie häufig verwenden Sie diese Sprache/-n bei Ihrer Arbeit? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 
Gelegentlich 

verwendet 

Häufig 

verwendet 

Täglich 

verwendet 

C12_1 

SPVERSDE 

Schweizerdeutsch ❑2 ❑3 ❑4 

C12_2 

SPVERDE9 

Deutsch ❑2 ❑3 ❑4 

C12_3 

SPVERFR9 

Französisch ❑2 ❑3 ❑4 

C12_4 

SPVERIT9 

Italienisch ❑2 ❑3 ❑4 

C12_5 

SPVERR 

Rätoromanisch ❑2 ❑3 ❑4 

C12_6 

SPVEREN9 

Englisch ❑2 ❑3 ❑4 

C12_7 

SPVERES 

Spanisch ❑2 ❑3 ❑4 

C12_8 

SPVERS1 

Einfügen der ausgewählten Sprache in C11_8. ❑2 ❑3 ❑4 

C12_9 

SPVERS2 

Einfügen der ausgewählten Sprache in C11_9. ❑2 ❑3 ❑4 

C12_10 

SPVERS3 

Einfügen der ausgewählten Sprache in 

C11_10. 

❑2 ❑3 ❑4 

Nur die unter C11 ausgewählten Sprachen einblenden (Skala von 2 bis 4). 

C11_X=1→C12_X  
 

C13 Welchen Beruf üben Sie gegenwärtig aus? 
! Bitte Suchbegriffi in das Textfeld eintragen (Minimum 3 Buchstaben). 

Text (sexe = 1) 

i: Tragen Sie nach Möglichkeit die genaue Bezeichnung Ihrer beruflichen Tätigkeit ein z. B. «Personalberater» (statt 

«Betriebsökonom HWV»), «Agroingenieur» (statt «Ingenieur HTL»), «Finanzdirektor» (statt «Direktor»).  

Text (sexe = 2) 

i: Wir bitten Sie, nach der weiblichen Berufsbezeichnung zu suchen.  

Tragen Sie nach Möglichkeit die genaue Bezeichnung Ihrer beruflichen Tätigkeit ein z. B. «Personalberaterin» (statt 

«Betriebsökonomin HWV»), «Agroingenieurin» (statt «Ingenieurin HTL»), «Finanzdirektorin» (statt «Direktorin»).  

  ______________________________________________________________________ nicht gefunden  

(Automatische Suche) 

BERUF_NR ISCO19_5 ISCO19_4 ISCO19_3 ISCO19_2 ISCO19_1 

 

C13 Welchen Beruf üben Sie gegenwärtig aus? 

(Manueller Eintrag) 

 
__________________________________________________           
__________________________________________________ 

 

C14 Sind Sie … . 

C14 

ETTYP 

angestellt  1 

selbstständig  2 

Mitarbeiter/-in im familieneigenen Unternehmen  3 

C14 = -9, 2, 3 → C17a 
 
 
 
 

Nicht 

gefunde

nn 
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C15 Welcher dieser (Berufs-) Gruppen gehören Sie an? 
! Diese Angabe ist wichtig für den weiteren Verlauf des Fragebogens. Bitte wählen Sie nur eine der 
folgenden Antworten aus: 

C15 

BERGRUP 

Praktikant/-in ❑1 

Assistenzarzt/-ärztin ❑2 

Lehrer/-in 
❑3 

Angestellte/-r an einer Hochschule oder einem hochschulnahen Forschungsinstitut 
❑4 

Andere (Berufs-) Gruppe  
❑5 

C15 = 1 → C19a 
C15 = -9, 2, 3, 5 → C17a 
 

C16 Welche Funktion üben Sie an der Hochschule oder am hochschulnahen 

Forschungsinstitut aus? 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

 

 

 

C16 

HSFUN 

 

Professor/-ini  

i: z. B. ordentliche/ausserordentliche Professur, Assistenzprofessor/-in, assoziierte/-r Professor/-in 
❑1 

Übrige Lehr- und/oder Forschungsverantwortlichei  

i: z. B. Privatdozent/-in, Lehrbeauftragte/-r, Gastprofessor/-in, Lehr- oder Forschungsleiter/-in, 

Oberassistent/-in 

❑2 

Wissenschaftliche Mitarbeitende/Assistierende (Doktortitel vorausgesetzt) ❑3 

Wissenschaftliche Mitarbeitende/Assistierende (kein Doktortitel vorausgesetzt) ❑4 

Administrative Mitarbeitende  ❑5 

Sonstiges ______________________________________________C16_of 
❑6 

 

C17a Sind Ihnen Personen direkt oder indirekti unterstellt?  
! Studierende und Schüler/-innen sind einer Lehrperson nicht unterstellt. 

C17a 
FKT 

Ja ❑1  

Nein ❑2  

i: Einblendung Infografik 
C17a = -9, 2 → C18 
 

C17b Wie viele Personen sind Ihnen insgesamt direkt oder indirekti unterstellt? 
! Studierende und Schüler/-innen sind einer Lehrperson nicht unterstellt. 

C17b 

VORGA 
Anzahl Personen                      1-99999 

i: Einblendung Infografik 
 

C18 Sind Sie Mitglied der Direktion oder der Geschäftsleitung? 

C18 
MITDIR 

Ja ❑1  

Nein ❑2  

C14 = 2 → C20 

C14 = -9, 1, 3 und (C17a =-9,1 oder C18=-9,1)→ C19a 
 

M7a Streben Sie in den nächsten 4 Jahren eine Führungsfunktioni an? 

i: Als Führungskräfte werden Personen definiert, denen Mitarbeitende direkt oder indirekt unterstellt sind und/oder die Mitglieder 
der Direktion oder der Geschäftsleitung sind. 

 

1 

Nein, 

keinesfalls 

2 3 4 5 

Ja, sehr 

Kann ich 

nicht 

beantworten 

M7a 
KARABS 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 
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C19a Ist Ihre jetzige Tätigkeit zeitlich befristet, d.h. ist in Ihrem Arbeitsvertrag ein 
Austrittsdatum vorgesehen? 

C19a 

ANSBEF7 

 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

C14 = -9, 1, 3 und C19a = 2 → M8 
 

C19b Welche Anstellungsdauer weist Ihr aktueller Arbeitsvertrag auf?  

C19b  

ANSBEF13D  
Anstellungsdauer in Monaten                               1-99 

 

M8 Welches Geschlecht hat Ihr/-e direkte/-r Vorgesetze/-r? 

M8  
SEXECHEF 

männlich ❑1 

weiblich ❑2 

andere Geschlechtsidentität ❑3 

Ich habe keine/-n direkte/-n Vorgesetzt/-en.  ❑4 

Ich habe mehrere direkte Vorgesetzte unterschiedlichen Geschlechts. ❑5 

 

M9 Meine direkten Arbeitskolleg/-inneni sind ... ? 
i: Arbeitskolleg/-innen sind die Personen in Ihrem Unternehmen, mit denen Sie täglich zusammenarbeiten. 

M9 
SEXETEAM 

überwiegend Männer. ❑1 

überwiegend Frauen. ❑2 

überwiegend Personen mit anderen Geschlechtsidentitäten ❑3 

Die Geschlechter sind gleichmässig im Team vertreten. ❑4 

Ich arbeite in keinem Team oder in wechselnden Teams. ❑5 

C14 = -9, 1, 3 → C21 
 

C20 In welcher Form sind Sie selbstständig tätig? 
! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

C20 

SELBFOR9 

Als Freiberufler/-in durch Übernahme oder Eintritt in eine Praxis, eine Kanzlei usw. ❑1 

Als Freiberufler/-in durch Gründung einer Praxis, einer Kanzlei usw. ❑2 

Durch Übernahme eines Unternehmens ❑3 

Durch Gründung eines Unternehmens ❑4 

Freiberufliche Tätigkeit auf der Basis von Aufträgen oder Honoraren  ❑5 

Sonstiges_____________________________C20_of ❑6 

C14 = 2 → C21 (Version 2) 
C14 = -9, 1, 3 → C21 (Version 1) 
C21d nur wenn C6a = 2, 3 
 

Version 1 
C21 Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Woche? 
! Wenn Sie keine bezahlten oder unbezahlten Über-/Zusatzstunden gemacht haben, tragen Sie bitte 
eine «0» ein. 

C21a 

VAZEITH 

 

Vertraglich festgelegte Arbeitsstunden in der Haupterwerbstätigkeit  

1-99 

C21b 
UEZEITH13 

 

Bezahlte Über-/Zusatzstunden (durchschnittlich) in der Haupterwerbstätigkeit   

0-99 

C21c 
UEZEITHU Unbezahlte Über-/Zusatzstunden (durchschnittlich) in der Haupterwerbstätigkeit  

0-99 

C21d 
VAZEITN 

 

Arbeitsstunden in anderen (Neben-)Erwerbstätigkeiten  

1-99 
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Version 2 
C21 Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Woche? 

C21a 

VAZEITH 

 

Durchschnittliche Anzahl Stunden, die Sie normalerweise für Ihre selbstständige Tätigkeit 
aufwenden 

 

1-99 

C21d 
VAZEITN 

 

Arbeitsstunden in anderen (Neben-)Erwerbstätigkeiten  

1-99 

C14 = 2 → C22a (Version 2)  
C14 = -9, 1, 3 → C22a (Version 1) 
C22a_2 nur wenn C6a = 2, 3 
 

Version 1 
C22a Zu wie viel Prozent arbeiten Sie? 

C22a_1 
BESAUSP 
 

Vertraglich festgelegter Beschäftigungsgrad Ihrer Haupterwerbstätigkeit 

In %  

 

1-999 

C22a_2 
BESAUSPNEB9 
 

Beschäftigungsgrad für die anderen Erwerbstätigkeiten  

In % 

 

1-999 
 

Version 2 
C22a Zu wie viel Prozent arbeiten Sie? 

C22a_1 
BESAUSP 
 

Durchschnittlicher jährlicher Beschäftigungsgrad für Ihre selbstständige Tätigkeit 

In % 

 

1-999 

C22a_2 
BESAUSPNEB9 

Beschäftigungsgrad für die anderen Erwerbstätigkeiten  

In % 

 

1-999 
Summe C22a_1 + C22a_2 < 90% → C22b 
Summe C22a_1 + C22a_2 >= 90% → C22c 
 

C22b  
Text 1 (C6a = 1): Sie sind weniger als 90% beschäftigt: Welches sind die Gründe dafür? 
Text 2 (C6a = 2, 3): Sie sind mit Ihrer Haupt- und Nebenerwerbstätigkeit insgesamt weniger als 
90% beschäftigt: Welches sind die Gründe dafür? 
! Mehrere Antworten möglich 

C22b_1 
VZVOLL 

Kein Angebot oder Möglichkeit zu einer Vollzeitbeschäftigungi 

i: Mögliche Gründe: 
- Mangel an Vollzeitstellen: in der Branche, dem Berufsfeld oder auf dem Arbeitsmarkt generell 
- Stelle wurde/wird vom Arbeitgeber nur als Teilzeitstelle angeboten 
- Beschränkte bzw. schwankende Auftragslage bei Selbstständigen 

❑ 

C22b_2 
VZFAM 

Betreuung von Kindern und/oder andere familiäre Verpflichtungen 
❑ 

C22b_3 
VZBILD Aus-/Weiterbildung, Doktorat, Habilitation u. ä. ❑ 

C22b_4 
VZPERS 

Wunsch nach Zeit für persönliche Interessen 
❑ 

C22b_5 
VZGES 

Gesundheitliche Probleme und/oder Vermeiden von zu hoher arbeitsbezogener Belastung 
❑ 

C22b_6 
VZSO 

Sonstiges_____________________________C22b_6_of 
❑ 

 

C22c_1  
Text 1 (C6a = 1): Entspricht das Ausmass Ihrer aktuellen Erwerbstätigkeit Ihren Wünschen? 
Text 2 (C6a = 2, 3): Entspricht das gesamte Ausmass Ihrer aktuellen Erwerbstätigkeit (Haupt- 
und Nebenerwerbstätigkeit) Ihren Wünschen? 

C22c_1 = 1 und C14 = 2 → C23 (Version 2)  
C22c_1 = 1 und C14 = -9, 1, 3 → C23 (Version 1) 
C23b nur wenn C21b > 0 
C23d nur wenn C6a = 2, 3 
 
 
 
 
 
 
 

C22c_1 
AZWUNSC7 
 

Ja ❑1 

Nein ❑2 



 
60 

C22c_2 Wie hoch wäre das gewünschte Arbeitspensum (in %)? 

C22c_2   

GBEAUSP  

Prozent 

                                                                     1-999 

C14 = 2 → C23 (Version 2)  
C14 = -9, 1, 3 → C23 (Version 1) 
C23b nur wenn C21b > 0 
C23d nur wenn C6a = 2, 3 
 

Version 1 

C23 Wie hoch ist Ihr jährliches Bruttoeinkommen (entsprechend Ihren 

Beschäftigungsprozenten)? 
! *Wenn Sie nichts einzutragen haben, geben Sie bitte eine «0» ein. 

C23a 

BEINKOH  

Vertraglich festgelegter Bruttojahreslohn für die Haupterwerbstätigkeit  

(inkl. 13. Monatslohn) 

CHF  

1-9 999 999 

C23b 

BEINKOU13  

Jährliches Einkommen aus bezahlten Über-/Zusatzstunden im Rahmen 

der Haupterwerbstätigkeit* 

CHF  

0-9 999 999 

C23c 

BEINKOB  

Prämien, Boni oder Gratifikationen am Jahresende im Rahmen der 

Haupterwerbstätigkeit* 

CHF  

0-9 999 999  

C23d 

BEINKON  

Bruttojahreseinkommen aus anderen (Neben-)Erwerbstätigkeiten 

(inkl. 13. Monatslohn) 

CHF  

1-9 999 999 

 

Version 2 

C23 Wie hoch ist Ihr jährliches Bruttoeinkommen? 
! *Wenn Sie nichts einzutragen haben, geben Sie bitte eine «0» ein. 

C23a 

BEINKOH  
Bruttojahreseinkommen aus selbstständiger Erwerbstätigkeit 

CHF  

1-9 999 999 

C23c 

BEINKOB  

Prämien, Boni oder Gratifikationen am Jahresende aus selbstständiger 

Erwerbstätigkeit* 

    CHF 

0-9 999 999 

C23d 

BEINKON  

Bruttojahreseinkommen aus anderen (Neben-)Erwerbstätigkeiten 

(inkl. 13. Monatslohn) 

CHF 

1-9 999 999 

C14 = 2 → C24c 
 

C24a 

Wurde für Ihre jetzige Erwerbstätigkeit von Ihrem Arbeitgeber ein Hochschulabschluss 

verlangt?  

C24a 
VERLANG 

Ja ❑1  

Nein ❑2  

C24a = 2 → C24c 
 

C24b Was war das minimalste Abschlussniveau, das von Ihrem Arbeitgeber verlangt wurde?  

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

C24b 

VERLANGNIV 

 Ihr eigenes Abschlussniveau (<Studienstufe> abschluss erworben im 

<Monat_D> <Jahr>) 

❑1  

Stufex = 20,25,40 Ein niedrigeres Abschlussniveau als Ihr eigenes  ❑2  

Stufex = 10,15,20,25 Ein höheres Abschlussniveau als Ihr eigenes  ❑3  

 Keine Antwort möglich  ❑4  

 
 
 
 
 
 

C24c Halten Sie zur Ausübung Ihrer Tätigkeit einen Hochschulabschluss für notwendig? 

C24c 
MATCHAUS 

Ja ❑1  

Nein ❑2  

C14 = 2 und C24c = 2 → C24f 
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C14 = -9, 1, 3 und C24c = 2 → C24e 
 

C24d Welches Abschlussniveau ist Ihrer Meinung nach zur Ausübung Ihrer Tätigkeit 

mindestens notwendig? 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

C24d 

MATCHAUSNIV 

 Ihr eigenes Abschlussniveau (<Studienstufe> abschluss erworben im 

<Monat_D> <Jahr>) 

❑1  

Stufex = 20,25,40 Ein niedrigeres Abschlussniveau als Ihr eigenes ❑2  

Stufex = 10,15,20,25 Ein höheres Abschlussniveau als Ihr eigenes  ❑3  

 Keine Antwort möglich  ❑4  

C14 = 2 → C24f 
 

C24e Wurde eine spezifische Fachrichtung von Ihrem Arbeitgeber verlangt? 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

C24e 

SPEZFACAG 

Ja, ausschliesslich Ihre Fachrichtung (<Studienstufe> abschluss erworben im <Monat_D> <Jahr>) ❑1  

Ja, auch verwandte Fachrichtungen ❑2  

Nein, es wurde keine spezifische Fachrichtung verlangt ❑3  

 

C24f Denken Sie, dass zur Ausübung Ihrer Tätigkeit eine spezifische Fachrichtung notwendig 

ist? 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

C24f 

MATCHFAC 

Ja, ausschliesslich Ihre Fachrichtung (<Studienstufe> abschluss erworben im <Monat_D> <Jahr>) ❑1  

Ja, auch verwandte Fachrichtungen ❑2  

Nein, keine spezifische Fachrichtung notwendig ❑3  

 

C25 Steht Ihre jetzige Erwerbstätigkeit in einem inhaltlichen Bezug zu Ihrer 

Hochschulausbildung und/oder einer früheren Erwerbstätigkeit? 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

C25 

BEZERWER 

Ja, in Bezug sowohl zu meiner Hochschulausbildung als auch zu einer früheren Erwerbstätigkeit ❑1  

Ja, in Bezug zu meiner Hochschulausbildung ❑2  

Ja, in Bezug zu einer früheren Erwerbstätigkeit ❑3  

Nein, weder in Bezug zu meiner Hochschulausbildung noch zu einer früheren Erwerbstätigkeit ❑4  

 

C26 Wie würden Sie Ihre gegenwärtige Erwerbstätigkeit am ehesten bezeichnen? 

! Bitte machen Sie hier nur ein Kreuz 

 

C26 

CHARBES11 

Als feste, längerfristige Berufstätigkeit ❑1  

Als zusätzliche Ausbildung bzw. Durchgangsstation, die mir Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten 

eröffnet 

❑2  

Als Gelegenheitsjob, der in keinem Zusammenhang zu meinen längerfristigen Berufszielen steht ❑3  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

C27 Inwieweit ist Ihre derzeitige Erwerbstätigkeit Ihrer Ausbildung angemessen? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 1 2 3 4 5 
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Überhaupt 

nicht 

In sehr hohem 

Masse 

C27a 
ANGPOS In Bezug auf Ihre berufliche Position ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C27b 
ANGAUFG In Bezug auf die Ihnen übertragenen Aufgaben ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C27c 

ANGKEFE 

 

In Bezug auf Ihre während der Hochschulausbildung 

erworbenen fachlichen Qualifikationen 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C27d 
ANGEINK In Bezug auf Ihr Einkommen ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C14 = 2 → C28  

 

M10 Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Ihre aktuelle berufliche Situation zu? (1/2) 

In meiner aktuellen Erwerbstätigkeit ... 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

    

1 
Trifft 

überhaupt 
nicht zu 

2 3 4 
5 

Trifft voll 
und ganz 

zu 

Kann ich 
nicht 

beantworten 

M10_1 
APLATZ1 

habe ich Freude/Interesse an meiner Arbeit. ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M10_2 
APLATZ2 

bin ich motiviert, mich neuen 
Herausforderungen zu stellen. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M10_3 
APLATZ3 

unterstützt mich mein/-e Vorgesetzte/-r, 
mich beruflich weiterzuentwickeln. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M10_4 
APLATZ4 

habe ich zu den meisten meiner Kolleg/-
innen ein sehr gutes Verhältnis. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

 

M10 Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Ihre aktuelle berufliche Situation zu? (2/2) 

In meiner aktuellen Erwerbstätigkeit ... 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

    

1 
Trifft 

überhaupt 
nicht zu 

2 3 4 
5 

Trifft voll 
und ganz 

zu 

Kann ich 
nicht 

beurteilen 

M10_5 
APLATZ5 

verspüre ich eine Konkurrenz gegenüber 
meinen Arbeitskolleg/-innen. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M10_6 
APLATZ6 

kommt es immer wieder vor, dass ich 
benachteiligt werde. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M10_7 
APLATZ7 

behindern Betreuungsverpflichtungen (z.B. 
Kinder) die Karriere. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M10_8 
APLATZ8 

fühle ich mich selbstsicher und habe 
Vertrauen in meine Fähigkeiten. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

M10_9 
APLATZ9 

kann ich auch anstrengende und komplizierte 
Aufgaben in der Regel gut lösen. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

 

C28 Haben Sie das Gefühl, bisher Ihre beruflichen Ziele erreicht zu haben? 

C28 

BERZIEL 

 

1 

Überhaupt 

nicht 

2 3 4  5 

Voll und ganz 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 
 
 
 
 
 
 
 

C29 In welchem Ausmass sind Sie mit Ihrer gegenwärtigen Erwerbstätigkeit zufrieden? (1/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 
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1 

Überhaupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

C29a 
ZUFAUFG9 

Inhalt der Aufgaben ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29b 
ZUFINTEL 

Intellektuelle Herausforderung der Aufgaben ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29c 
ZUFARBEL9 

Arbeitsbelastungi 

i: Qualitative oder quantitative Belastung, Fristen der 

Arbeiten etc. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29d 
C14= -9, 1, 3 
ZUFHPOS 

Hierarchische Position im Betrieb ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29e 
ZUFEINKO9 

Einkommen ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

C29 In welchem Ausmass sind Sie mit Ihrer gegenwärtigen Erwerbstätigkeit zufrieden? (2/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

C29f 
ZUFAZEIT Arbeitszeit ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29g 
C14= -9, 1, 3 
ZUFAUFST9 

Aufstiegsmöglichkeiten  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29h 
ZUFWEITE9 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29i 
ZUFPRIVA9 Raum für Ihr Privat-/Familienleben  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29j 
ZUFSICH9 Beschäftigungssicherheit ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

 

C29 In welchem Ausmass sind Sie mit Ihrer gegenwärtigen Erwerbstätigkeit zufrieden? (3/3) 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 

1 

Überhaupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

C29k 
ZUFQUALI9 Übereinstimmung mit Ihren beruflichen Qualifikationen  ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29l 
ZUFINFRA Arbeitsplatz und Infrastruktur ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29m 
ZUFVERANT9 Verantwortungsniveau sowie Handlungs- und 

Entscheidungsfreiheit  

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29n 
ZUFKLIMA9 Arbeitsklimai  

i: Beziehung zu den Arbeitskolleginnen und -kollegen 

sowie zu dem oder der Vorgesetzten etc. 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29o 
C14= -9, 1, 3 
ZUFLEIST 

Sozialleistungen ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C29p 
C14= -9, 1, 3 
ZUFLEAD 

Führung des Unternehmens ❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 

C7 <= ABARTLD und ((C14 = 1 und C24a = 1) oder (C14 = -9, 2, 3 und C24c = 1)) → C32  
Sonst → C30 
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Ausgewählte Aspekte der Erwerbsbiographie 
seit Hochschulabschluss 
 

C30 

Text 1: C7 > ABARTLD und ((C14 = 1 und C24a = 1) oder (C14 = -9, 2, 3 und C24c = 1)) 

Haben Sie vor Ihrer aktuellen Tätigkeit bereits eine Erwerbstätigkeit ausgeübt, für die vom 
Arbeitgeber ein Hochschulabschluss verlangt wurde oder im Falle einer Selbstständigkeit 
notwendig war? 

! Beziehen Sie sich möglichst nur auf Erwerbstätigkeiten seit Ihrem Abschluss im <Monat_D> <Jahr>. 
Im Falle der Fortsetzung einer früheren Erwerbstätigkeit oder eines Praktikums, berücksichtigen Sie 
diese/-s bitte ebenfalls bei Ihrer Antwort. 

Text 2: (C2=. und C7=.) oder C2> ABARTLD oder (C14 = 1 und C24a = -9, 2) oder (C14 = -9, 2, 3 und C24c = 
-9, 2) 

Gingen Sie seit <Monat_D> <Jahr> einer Erwerbstätigkeit nach, für die vom Arbeitgeber ein 
Hochschulabschluss verlangt wurde oder im Falle einer Selbstständigkeit notwendig war? 

C30 
VERLANGE 

Ja ❑1  

Nein ❑2  

C30 = -9, 2 → C32 

 

C31 Wann hat die erste Erwerbstätigkeit, für die ein Hochschulabschluss vom Arbeitgeber 

verlangt wurde oder im Falle einer Selbstständigkeit notwendig war, begonnen? 

! Beziehen Sie sich möglichst nur auf Erwerbstätigkeiten seit Ihrem Abschluss im <Monat_D> <Jahr>. 

Im Falle der Fortsetzung einer früheren Erwerbstätigkeit oder eines Praktikums, geben Sie bitte dieses 

Datum an. 

VERLANGED C31a Monat 01-12 
VERLANGEM 

C31b Jahr    2025-1984  
VERLANGEJ                                                                                    

C15 = 1 und (C7 > ABARTLD oder C7=’.’)→ C33 
Automatische Einsetzung 
C15 = 1 und (C7 > ABARTLD oder C7=’.’)→ C32 = 1 
 
C15 = 1 und C7 <= ABARTLD → C34 
Automatische Einsetzung 
C15 = 1 und C7 <= ABARTLD → 
C32 = 1  
C33a_1 = 1  
C33a_2 = 0  
C33b_1 = eindat-abartld 
C33b_2 = 0 
 

C32 Haben Sie seit Ihrem Hochschulabschluss im <Monat_D> <Jahr> ein bezahltes und/oder 

unbezahltes Praktikum absolviert? 

! Falls Sie ein Praktikum vor dem Hochschulabschluss begonnen und danach fortgeführt haben, 

beziehen Sie es bitte ebenfalls mit ein. 

C32 

PRAK 

Ja ❑1 

Nein 
❑2 

C2=. oder C2>ABARTLD oder C7=. oder (C7>ABARTLD und C32 = -9, 2) → C38a 

C7 <= ABARTLD und C32 = -9, 2 → D1 

 

C33a Wie viele Praktika haben Sie seit Ihrem Hochschulabschluss im <Monat_D> <Jahr> bis 

zum heutigen Zeitpunkt absolviert? 

! Beziehen Sie bitte auch laufende Praktika mit ein. Wenn Sie kein bezahltes oder unbezahltes 

Praktikum gemacht haben, tragen Sie bitte eine «0» ein.  

C33a_1 
PRAKBEZ 

 
Anzahl bezahlter Praktika                           0-10 

C33a_2 
PRAKNBEZ 

 
Anzahl unbezahlter Praktika                       0-10 

C33a_1 = -9, 0 und C33a_2 = -9, 0 → C34 
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C33b Wie viele Monate waren Sie seit Ihrem Hochschulabschluss im <Monat_D> <Jahr> bis 

zum heutigen Zeitpunkt als Praktikant/-in beschäftigt? 

! Beziehen Sie bitte auch laufende Praktika mit ein.  

C33b_1  
PRAKBEZD 

Bezahlte Praktika (Monate)………….……    1-99 

C33b_2 
PRAKNBEZD 

Unbezahlte Praktika (Monate)…….…..….    1-99 

 

C34  

Text 1 (C32 = 1): Bis wann hat Ihr (letztes) Praktikum gedauert?  

Text 2 (C15 = 1): Bis wann dauert Ihr Praktikum?  

PRAKENDD C34_m   Monat 1-12     C34_j  Jahr     2024-2030 

PRAKENDM                                PRAKENDJ                       

 

C35 Haben Sie von einem Arbeitgeber, bei dem Sie ein Praktikum absolvieren oder absolviert 

haben, ein Stellenangebot erhalten? 

C35 

PRAKJOB 

Ja  ❑1 

Nein 
❑2 

 

C36 Mein Praktikum oder meine Praktika haben mir dabei geholfen… 

! Mehrere Antworten möglich  

C36_1 

PRAKSTEL 

eine Stelle zu findeni. 

i: Auch im Sinne eines Türöffners für eine Stelle z. B. durch die Aufwertung des 

Lebenslaufs. 

❑ 

C36_2 

PRAKLOHN 

ein gutes Einkommen zu erzielen. ❑ 

C36_3 

PRAKNETZ 

ein berufliches Netzwerk aufzubauen. ❑ 

C36_4 

PRAKNKO 

neue Kompetenzen zu entwickeln. ❑ 

C36_5 

PRAKAKO 

die im Studium erworbenen Kompetenzen anzuwenden. ❑ 

C36_6 

PRAKBERF 

berufliche Erfahrung zu erwerben. ❑ 

C36_7 

PRAKSELB 

selbstständiges Arbeiten zu erlernen. ❑ 

C36_8 

PRAKVERT 

Selbstvertrauen zu gewinnen. ❑ 

C36_9 

PRAKSTUD 

die Studienanforderungen (z.B. Praxisausbildung für berufsbegleitend Studierende) zu 

erfüllen. 

 

C36_10 

PRAKBERUF 

die gesetzlichen Anforderungen meines Berufs (Anwalt/Anwältin, Notar/-in, Arzt/Ärztin, 

Psychotherapeut/-in etc.) zu erfüllen. 
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C37 Rückblickend betrachtet, würden Sie in der gleichen Situation nochmals ein Praktikum 

beginnen? 

 

C37 

PRAKREP 

Ja ❑1 

Nein 
❑2 

C7 <= ABARTLD → D1  
Automatische Einsetzungen:  
Wenn C19a = 1→ C38a_1 = 1 und C38a_2= 0 
Wenn C19a = 2→ C38a_1 = 0 und C38a_2= 1  
 
Für alle 
C38b = eindat-abartld 
C40a_1 = 0  
C40a_2 =1 
C40b = -1 
 

C38a Wie viele befristete Arbeitsverträge hatten Sie seit Ihrem Hochschulabschluss im 
<Monat_D> <Jahr>?  
! Schliessen Sie bitte Praktika oder Zivil-/Militärdienste aus. Behandeln Sie befristete 
Anschlussverträge, auch wenn die Beschäftigungsbedingungen stabil geblieben sind, als 
Einzelverträge. Bei Selbstständigkeit, Aufträge nicht zu Arbeitsverträgen zählen. 

C38a_1 
BEFRANZ 

Anzahl befristeter Arbeitsverträge                 1-99 
 

C38a_2 
BEFRANZK 

❑ Keinen 

Die Kategorie C38a_1 und die Kategorie C38a_2 schliessen sich gegenseitig aus  
C38a_2 = 1 → C40a 
 

C38b Wie viele Monate waren Sie seit Ihrem Hochschulabschluss im <Monat_D> <Jahr> bis 
zum heutigen Zeitpunkt befristet beschäftigt?  
! Schliessen Sie Praktika aus. 

C38b  
BEFRD 

Dauer (in Monaten)                                     1-99 
 

C19a = 1→ C40a 
 

C39 Wann endete Ihr letzter befristeter Arbeitsvertrag? 

BEFRENDD C39_m   Monat 1-12    C39_j  Jahr        2024 -2025 

BEFRENDM                                BEFRENDJ                          

 

C40a Wie häufig waren Sie seit Ihrem Hochschulabschluss im <Monat_D> <Jahr> ohne Arbeit 
und auf Stellensuche? 

C40a_1 

ERWBLN 

Anzahl Perioden         1-99 

C40a_2 

ERWBLNK 

❑ Nie 

Die Kategorie C40a_1 und die Kategorie C40a_2 schliessen sich gegenseitig aus  
C40a_2 = 1 → D1 

 
C40b Wie viele Monate waren Sie seit Ihrem Hochschulabschluss im <Monat_D> <Jahr> ohne 
Arbeit und auf Stellensuche? 

C40b  

ERWBLGD 

 

Text 1 (C40a_1 = 1): Dauer (in Monaten)                                       1-99 

Text 2 (C40a_1 > 1): Gesamtdauer (in Monaten)                           1-99 
 

C40a_1<=1 → D1 
Automatische Einsetzungen:  
C41 = C40b wenn C40a_1 = 1 
 

C41 Wie lange dauerte die längste Periode in der Sie ohne Arbeit und auf Stellensuche waren?  

! Beziehen Sie sich dabei nur auf die Zeit seit Ihrem Hochschulabschluss im <Monat_D> <Jahr>. 

C41 

ERWBLDMAX 

 

 

Dauer (in Monaten)              1-99 
 

C7=’.’ oder C7>ABARTLD oder C2 =’.’ oder C2>ABARTLD→ D1   
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D Fragen zu Ihren Kompetenzen  
 

Info (C1a = 1 oder C1b = 1 oder C1c = 1) nur auf der Einstiegseite einblenden 

In den folgenden Fragen erscheinen Kompetenzen. Bewerten Sie bitte, 

A) …in welchem Ausmass Sie sich diese während Ihrer gesamten Hochschulausbildung 

angeeignet haben.  

! Das gesamte Hochschulstudium umfasst alle absolvierten Studiengänge und -stufen bis zum 

<Monat_D> <Jahr>. 

B) …in welchem Ausmass diese in Ihrer derzeitigen Erwerbstätigkeit gefordert werden.  

 

Info (C1c =2) nur auf der Einstiegseite einblenden 

In den folgenden Fragen erscheinen Kompetenzen. Bewerten Sie bitte, 

…in welchem Ausmass Sie sich diese während Ihrer gesamten Hochschulausbildung 

angeeignet haben.  

! Das gesamte Hochschulstudium umfasst alle absolvierten Studiengänge und -stufen bis zum 

<Monat_D> <Jahr>. 

C1a = 1 oder C1b = 1 oder C1c = 1 → D1_1-20 und D2_1-20 (beide Batterien gleichzeitig einblenden) 

C1c = 2 → nur D1_1-20 

 

Infotext wenn das Smartphone gedreht werden muss  

Dieser Bildschirm ist nur im Querformat verfügbar. Bitte drehen Sie Ihr Smartphone, um fortzufahren. 

Bitte achten Sie darauf, dass auf Ihrem Smartphone die Einstellung «automatisches Drehen des 

Bildschirms» aktiviert ist. 

 

Infotext nach dem ersten Klicken auf „Weiter“  

Um die nächste Frage zu überspringen klicken Sie bitte nochmals auf «Weiter». 

 

D1/D2  

Fach- und 

Methodenkompetenzen 

A Während der 

Hochschulausbildungi angeeignet 

i: Das gesamte Hochschulstudium 

umfasst alle absolvierten 

Studiengänge und -stufen bis zum 

<Monat_D> <Jahr>. 

B In meiner derzeitigen Erwerbstätigkeit 

gefordert 

 

1 

Über- 

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

 1 

Über-

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

D1_1 
STLETHEO 

Fachspezifische 
Theorien 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_1 
GEBRTHEO  1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_2 
STLEMETH 

Fachspezifische 
Methoden und 
Arbeitsmittel/Tools  

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_2 
GEBRMETH 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_3  
STLEWINE 

Fähigkeit, 
vorhandenes Wissen 
auf neue Aufgaben 
anzuwenden 

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_3 
GEBRWINE 

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_4 
STLEWISC 

Fähigkeit 
wissenschaftlich zu 
schreiben  

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_4 
GEBRWISC 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 
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Selbstkompetenzen A Während der 

Hochschulausbildungi angeeignet 

i: Das gesamte Hochschulstudium 

umfasst alle absolvierten 

Studiengänge und -stufen<Monat_D> 

<Jahr>.  

B In meiner derzeitigen Erwerbstätigkeit 

gefordert 

 

1 

Über- 

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

 1 

Über-

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

D1_5 
STLETHEM 

Fähigkeit, sich in neue 
Themengebiete 
einzuarbeiten 

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_5 
GEBRTHEM 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_6 
STLEKRIT 

Fähigkeit zu kritischem 
Denken 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_6 
GEBRKRIT 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_7 
STLEEFFI 

Effizientes 
Zeitmanagement 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_7 
GEBREFFI 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_8 
STLEINNO Innovationsfähigkeit 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_8 
GEBRINNO 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_9 
STLEFLEX Flexibilität 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_9 
GEBRFLEX 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_10 
STLEVERE 

Verantwortung zu 
übernehmen 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_10 
GEBRVERE 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

 

 

Sozial- und 

Kommunikations-

kompetenzen 

A Während der 

Hochschulausbildungi angeeignet 

i: Das gesamte Hochschulstudium 

umfasst alle absolvierten 

Studiengänge und -stufen <Monat_D> 

<Jahr>. 

B In meiner derzeitigen Erwerbstätigkeit 

gefordert 

 

1 

Über- 

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

 1 

Über-

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

D1_11 

STLEKOOP 
Kooperationsfähigkeit 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_11 
GEBRKOOP  1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_12 
STLEKONF 

Konfliktfähigkeit 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 
D2_12 
GEBRKONF 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_13 
STLEPRES 

Mündliche 
Präsentations-
kompetenz 

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_13 
GEBRPRES 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_14 
STLEDISK 

Argumentations-
fähigkeit 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_14 
GEBRDISK 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 
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Digitale Kompetenzen A Während der 

Hochschulausbildungi angeeignet 

i: Das gesamte Hochschulstudium 

umfasst alle absolvierten 

Studiengänge und -stufen <Monat_D> 

<Jahr>. 

B In meiner derzeitigen Erwerbstätigkeit 

gefordert 

 

1 

Über- 

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

 1 

Über-

haupt 

nicht 

2 3 4 5 

In sehr 

hohem 

Masse 

D1_15 
STLEDSIC 

Kompetenz in 
Datenschutz und 

Datensicherheiti  
1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_15 
GEBRDSIC 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_16 
STLEDINH 

Fähigkeit, digitale 
Inhalte zu erstellen 

und zu bearbeiteni 
1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_16 
GEBRDINH 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_17 
STLEDREL 

Fähigkeit, digitale 
Information und Daten 
bezüglich Relevanz 
und Vertrauens-
würdigkeit zu 

bewerteni 

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_17 
GEBRDREL 

1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_18 
STLEDZUS 

Fähigkeit, mittels 
digitaler Technologien 

zusammenzuarbeiteni 
1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_18 
GEBRDZUS 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_19 
STLEDPRO 

Programmier-

kompetenzi 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 
D2_19 
GEBRDPRO 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D1_20 
STLEDKRE 

Fähigkeit, digitale 
Technologien neuartig 

zu nutzeni 
1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_20 
GEBRDKRE 1❑ 2❑ 3❑ 4❑ 5❑ 

D2_i > D1_i und D1_i >0 → D3_iD2_1 bis D2_20 <= D1_1 bis D1_20 → E2 
C1c = 2 → E2 
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D3_1 bis D3_20 Sie haben angegeben, dass die folgenden Kompetenzen in Ihrer derzeitigen 

Erwerbstätigkeit in höherem Masse erforderlich sind, als Sie sich während Ihres Studiums 

angeeignet haben.  

Haben Sie sich die zusätzlich benötigten Kompetenzen in einem anderen Kontext angeeignet? 

! z. B. im Rahmen einer Weiterbildung, einer früheren oder aktuellen Erwerbstätigkeit, eines ehrenamtlichen 

Engagements/Vereinsarbeit, einer Freizeitbeschäftigung etc. 

D3_1 
ANKOTHEO  

Fachspezifische Theorien ❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_2 
ANKOMETH 

Fachspezifische Methoden und Arbeitsmittel/Tools  
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_3 
ANKOWINE 

Fähigkeit, vorhandenes Wissen auf neue Aufgaben anzuwenden 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_4 
ANKOWISC 

Fähigkeit wissenschaftlich zu schreiben  
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_5 
ANKOTHEM 

Fähigkeit, sich in neue Themengebiete einzuarbeiten 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_6 
ANKOKRIT 

Fähigkeit zu kritischem Denken 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_7 
ANKOEFFI 

Effizientes Zeitmanagement 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_8 
ANKOINNO 

Innovationsfähigkeit 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_9 
ANKOFLEX 

Flexibilität 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_10 
ANKOVERE 

Verantwortung zu übernehmen 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_11 
ANKOKOOP 

Kooperationsfähigkeit 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_12 
ANKOKONF 

Konfliktfähigkeit 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_13 
ANKOPRES 

Mündliche Präsentationskompetenz 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_14 
ANKODISK 

Argumentationsfähigkeit 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_15 
ANKODSIC 

Kompetenz in Datenschutz und Datensicherheiti  
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_16 
ANKODINH 

Fähigkeit, digitale Inhalte zu erstellen und zu bearbeiteni 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_17 
ANKODREL 

Fähigkeit, digitale Information und Daten bezüglich Relevanz und Vertrauenswürdigkeit 

zu bewerteni 

❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_18 
ANKODZUS 

Fähigkeit, mittels digitaler Technologien zusammenzuarbeiteni 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_19 
ANKODPRO 

Programmierkompetenzi 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

D3_20 
ANKODKRE 

Fähigkeit, digitale Technologien neuartig zu nutzeni 
❑1 Ja 
❑2 Nein 

   

Item Text Infobutton 

D1/2/3_15 
Zu einem sicheren Umgang mit digitalen Daten und Informationen gehört ein Bewusstsein bezüglich sensibler 
und schützenswerter Daten und Informationen, Kenntnisse über Datenschutz (rechtliche und ethische 
Grundlagen), Kenntnisse der technischen Möglichkeiten bezüglich der Datensicherheit etc. 

D1/2/3_16 
Unter digitalen Inhalten versteht man Grafiken, Bilder, Videos, Posts in sozialen Medien, Tabellen, Blogeinträge, 
Webseiten etc. 

D1/2/3_17 
Unter Bewertung versteht man das Evaluieren der Vertrauenswürdigkeit und Relevanz digitaler Inhalte und Daten 
anhand ihrer Quellen, Form, Inhalte etc. 

D1/2/3_18 
Dazu gehören alle Tools und Medien, die zur Zusammenarbeit genutzt werden können, etwa das Organisieren 
(z. B. Doodle) und Durchführen von Treffen (z. B. Videokonferenzen), das Teilen von Dokumenten (z. B. Clouds), 
die Planung (z. B. Projektmanagementtools) etc. 

D1/2/3_19 
Als Programmieren gilt jegliches Schreiben oder Anpassen von Codes unabhängig der Programmiersprache: 
C++, R, SQL, JavaScript, HTML, Python, LaTex etc. 

D1/2/3_20 
Die neuartige Nutzung von digitalen Technologien umfasst das Erkennen und Umsetzen von Möglichkeiten, die 
Hardware, Software oder Informationen bieten. Beispielsweise das Anwenden von digitalen Technologien in 
neuen Aufgabenfeldern oder Projekten etc. 

MASTER = 2 oder (C1a = 1 oder C1b = 1 oder C1c = 1) → E2 
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M7b Auch wenn Sie momentan nicht erwerbstätig sind, streben Sie in den nächsten 4 Jahren 
eine Führungsfunktioni an? 

i: Als Führungskräfte werden Personen definiert, denen Mitarbeitende direkt oder indirekt unterstellt sind und/oder die Mitglieder 
der Direktion oder der Geschäftsleitung sind. 

 

1 

Nein, 

keinesfalls 

2 3 4 5 

Ja, sehr 

Kann ich 

nicht 

beantworten 

M7b 
KARABS_B 

❑1 ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑ 99 

Info: 
Die Werte der Variable M7b müssen in die Variable M7a integriert werden 
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E Fragen zu Ihrer Person und Lebenssituation 
r Peron und Lebenssituation 
E2 In welchem Land sind Sie und Ihre Eltern geboren? 

! Wir bitten Sie aus Vergleichsgründen, ehemalige Staaten Nachfolgestaaten zuzuordnen. 

E2a 
GEBLAND 

Eigenes Geburtsland 

______________________    suchen   

(Länder mit Schweiz)  

E2b 
GEBLANDMU 
E2b1 
GEBLMUWN 

Geburtsland der Mutter 

______________________    suchen   

(Länder mit Schweiz) 
 
❑ Weiss nicht 
 

E2c 
GEBLANDVA 
E2c1 
GEBLVAWN 

Geburtsland des Vaters 

______________________    suchen   

(Länder mit Schweiz) 
 
❑ Weiss nicht 

Antwortkategorien „Weiss nicht“ können nicht mit jeweiliger Länderangabe kombiniert werden. 

 

E3a Befindet sich Ihr aktueller Wohnsitz in der Schweiz oder im Ausland? 

E3a 
WOHNSITZ9 

In der Schweiz ❑1  

Im Ausland ❑2  

E3a = 2→E3c 

E3a = -9→E4 

 

E3b In welchem Ort haben Sie zurzeit Ihren Wohnsitz? 

(Automatische Suche) 

E3b_1 Bitte wählen Sie zunächst den Kanton. 

   
WOHNKT_FBG 

 

E3b_2 Bitte wählen Sie nun die Gemeinde. 

 (Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Gemeinden) 

WSBFSNR WOHNKT WSBFSNR_REGLING WSBFSNR_REG_MS WSBFSNR_BASSIN_EMPLOI WSBFSNR_REG_UBRUR 

WSBFSNR_TAILLE_GMD WSBFSNR_TAILLE_AGGLO WSBFSNR_TYP_GMD WSBFSNR_METRO 

 

Nicht gefunden       

 

E3b Geben Sie bitte die Postleitzahl und den Ort Ihres aktuellen Wohnsitzes an. 

(Manueller Eintrag) 

PLZ/Ort                              ______________________________________ 

WOHN_OFFEN1 WOHN_OFFEN2 

E3a = 1 →E4 
 

E3c Geben Sie bitte das Land Ihres aktuellen Wohnsitzes an. 

 
 
 
 
 
 
 
 

E3c 

WOHNLAND 

______________________    suchen   

(Länder ohne Schweiz)  
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E4 In welcher Wohnform leben Sie gegenwärtig? 
! Mehrere Antworten möglich 

E4a 
WOHNFAL 

Ich lebe allein ❑ 

E4b 
WOHNFPA 

Ich lebe mit meinem Partner/meiner Partnerin ❑ 

E4c 
WOHNFKI 

Ich lebe mit Kind/-ern ❑ 

E4d 
WOHNFEL 

Ich lebe bei den Eltern ❑ 

E4e 
WOHNFER 

Ich lebe mit anderen Erwachsenen ❑ 

Antwortkategorie „allein“ kann mit keiner anderen Kategorie kombiniert werden. 

 

E5_1 Haben oder teilen Sie die Verantwortung für Kinder? 
! Bitte beziehen Sie dabei auch Kinder ein, die bereits ihre Volljährigkeit erreicht haben. 

E5_1 
KIND 

Ja ❑1 

Nein ❑2 

E5_1 = -9, 2 → E7a 
 

E5_2 Und für wie viele Kinder? 

 

E6 
Text 1 (E5_2 = 1): Wann ist dieses Kind geboren?  
Text 2 (E5_2 > 1): Wann sind diese Kinder geboren? Geben Sie bitte das Geburtsjahr des 
jüngsten und des ältesten Kindes an. 

E6_1 

GEBJKIND 

E5_2 = 1 Geburtsjahr  

E5_2 > 1 Geburtsjahr des jüngsten Kindes                      2025-1962 

E6_2 E5_2 > 1 

GEBAKIND  Geburtsjahr des ältesten Kindes                                       2025-1962 

 

E7a In welcher der folgenden Sprachen verfügen Sie über Kenntnisse? 

! Mehrere Antworten möglich 

E7a_1 

SPRKESD 
Schweizerdeutsch 

❑ 

E7a_2 

SPRKEDE 
Deutsch 

❑ 

E7a_3 

SPRKEFR 
Französisch 

❑ 

E7a_4 

SPRKEIT 
Italienisch 

❑ 

E7a_5 

SPRKERM 
Rätoromanisch 

❑ 

E7a_6 

SPRKEEN 
Englisch 

❑ 

E7a_7 

SPRKEES 

Spanisch  ❑ 

E7a_8 

SPRKEPT 

Portugiesisch  ❑ 

E7a_9 

SPRKES1 

Sonstige  

(Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Sprachen) 

 

E7a_10 

SPRKES2 

Sonstige  

(Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Sprachen) 

 

E7a_11 

SPRKES3 

Sonstige  

(Dropdown mit alphabetischer Ordnung der Sprachen) 

 

E5_2  
ANZKIND Anzahl                                                  1-99 
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E7b Wie gut sind Ihre Kenntnisse in dieser/diesen Sprache/-n? 

! Bitte machen Sie pro Kategorie ein Kreuz 

 
1 

Grundkenntnisse 

2 3 4 

Sehr gut 

Muttersprache 

E7b_1 

SPLESDE 

 

Schweizerdeutsch ❑2 ❑3 ❑4  5 ❑6 

E7b_2 

SPLEVDE11 
Deutsch ❑2 ❑3 ❑4  5 ❑6 

E7b_3 

SPLEVFR11 
Französisch ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_4 

SPLEVIT11 
Italienisch ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_5 

SPLEVRO11 
Rätoromanisch ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_6 

SPLEVEN11 
Englisch ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_7 

SPLEVES 

Spanisch  
❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_8 

SPLEVPT 

Portugiesisch  
❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_9 

SPLEASO1 

Einfügen der ausgewählten 

Sprache in E7a_9.  
❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_10 

SPLEASO2 

Einfügen der ausgewählten 

Sprache in E7a_10.  ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

E7b_11 

SPLEASO3 

Einfügen der ausgewählten 

Sprache in E7a_11. ❑2 ❑3 ❑4 ❑5 ❑6 

Nur die unter E7a ausgewählten Sprachen einblenden. Die eingeblendete Skala entspricht nicht der Codierung (2 bis 5 

für die Kenntnisse und 6 für Muttersprache).  

E7a_X=1→E7b_X 

 
E8 Welches ist die höchste abgeschlossene Ausbildung Ihrer Mutter? 

 
E8a 

HAUSMU21  

Obligatorische Schule/keine Ausbildung 
❑1 

1-2 jährige Berufslehre (EBA), Berufsschule, Fachmittelschule  
❑2 

3-4 jährige Berufslehre (EFZ), Berufsschule, Fachmittelschule  
❑3 

Maturität/Lehrkräfteseminar 
❑4 

Berufs-/höhere Fachprüfung  
❑5 

Höhere Fachschule (HF)  
❑6 

Fachhochschule (FH) ❑7 

Pädagogische Hochschule (PH) ❑8 

Universität, ETH  ❑9 

Weiss nicht 
❑10 

 
 
 
 
 
 
 

E8 Welches ist die höchste abgeschlossene Ausbildung Ihres Vaters? 
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E8b 

HAUSVA21  

Obligatorische Schule/keine Ausbildung 
❑1 

1-2 jährige Berufslehre (EBA), Berufsschule, Fachmittelschule  
❑2 

3-4 jährige Berufslehre (EFZ), Berufsschule, Fachmittelschule  
❑3 

Maturität/Lehrkräfteseminar 
❑4 

Berufs-/höhere Fachprüfung  
❑5 

Höhere Fachschule (HF)  
❑6 

Fachhochschule (FH) ❑7 

Pädagogische Hochschule (PH) ❑8 

Universität, ETH  ❑9 

Weiss nicht 
❑10 
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K1 Um vertiefte Kenntnisse über Ihren weiteren Werdegang zu erhalten, möchten wir Sie in ca. 
4 Jahren gerne nochmals kontaktieren. Geben Sie bitte dafür Ihre aktuelle Kontaktadresse (E-
Mail, Anschrift) an. Wir versichern Ihnen, dass wir Ihre Angaben streng vertraulich behandeln 
und die Daten für die Auswertung anonymisieren werden. 

K1a 

KONTMAIL_OFFEN 

E-Mail Adresse    

_____________________________________________________________________ 

K1b 

KONTNAME_OFFEN 

Name                   

_____________________________________________________________________ 

K1c 

KONTVNAME_OFFEN 

Vorname              

____________________________________________________________________ 

K1d 

KONTCO_OFFEN 
c/o  
________________________________________________________________________  

K1ë 

KONTSTR_OFFEN 

Strasse                

_____________________________________________________________________ 

K1f 

KONTHNR_OFFEN 

Hausnummer      

_____________________________________________________________________ 

K1g 

KONTPLZ_OFFEN 

Postleitzahl          

_____________________________________________________________________ 

K1h 

KONTORT_OFFEN 

Ort                        

____________________________________________________________________ 

K1i 

KONTLAND_OFFEN 

Land                 ______________________    suchen   

(Länder mit Schweiz) 

 

Automatische Einsetzung 
Wenn K2a=1 und K1a ist ausgefüllt → K2b automatisch von k1a übernehmen 

K2 Möchten Sie über die Ergebnisse dieser Befragung per E-Mail informiert werden? 

 

K2a 
Ja  ❑1 K2b Geben Sie bitte in diesem Fall Ihre E-Mail Adresse an:____________________ 

Nein  ❑2  

K2b nur, wenn E-Mail Adresse in Kontaktfeld K1a nicht angegeben wurde 

 

K3 Wenn Sie Bemerkungen oder Mitteilungen haben, gibt es hier Platz, um diese zu notieren: 

_____________________________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________________ 

 
Wir danken Ihnen für Ihre wertvolle Mitarbeit! 

 

Das BFS bietet thematisch differenzierte E-Mail-Abonnemente mit Hinweisen auf aktuelle 

Veröffentlichungen an. Zum Abonnieren folgen Sie bitte folgendem Link:  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html

